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Nr. 202. 


20 Reichsliſten 
zn den Sejm⸗ und Senatwahlen. 


S. Die Friſt 
Seim zur Einreichung der Reichsliſten zu den 
Einger und Senatwahlen iſt am Dienstag abgelaufen. 
Nreict wurden folgende Liſten: 
Nr. 1. Polniſche Volkspartei (Piaſt). 
Nr olniſche en Partei. 
e 


1 
Er 


Ar. 8. Polniſch ö 0 

5 . e Volkspartei (Wyzwolenie). 

Ban in geillgemeiner jüdifher Arbeiterver⸗ 

Nr. 5, Verband tadt⸗ Landproletariats 
om mu lfte uf. des S und 


Nr. 6, Volksräte (Polen des Wilnagebietes). 


elf 8. Ehriſtlicher Verband der 


f nationalen Einheit 
onal demokratie). 


Nr. 12. Po 
8 12. Polniſches Zentrum, zu dem folgende Par⸗ 
1 lier BPporen: die Nationale Volksvereinigung, die Katho⸗ 
zirke een (Matakiewiez⸗Gruppe), ſowie für die Be⸗ 


nat Ptak. 
Minden Bürgerliches Zentrum (Roſſet). Auf ihr 
nowski wir als Seimkandidaten die Namen Roſſet, Przo⸗ 
Jandida Straßburger, Dowbör Musnieki und andere, als 
Neuma ten zum Senat den Stadtpräſident von Lemberg 
Shadtprin den Stadtpräſident von Krakau Federowiez, den 
b Nr ident von Wachau S und andere. 
K. Gruppe Okon (Bäuerlich⸗Radikale). 
r. 


N ien Cr Minifter in der Regierung Moraczewski ſteht 


6. Block der Nationalen Minderheiten. 
7. Die Zioniſten Galiziens. 
Bund der Invalideen und demobilifierten 


Br fällt aus. N 
8 Born) Jüdiſcher Volksblock (Prilutzkt, Hirsz⸗ 


Nr. 23. Polniſche Unabhängige Sozialiſten. 
pipe . Grenzmarkenbund im Oſten. An der 

der HBruzler Lifte ſtehen der Grundbeſſber Jan Pirfudsti, 
towiez. der des Staatschefs, ſowie der Außenminiſter Naru⸗ 


bmi t den Ziffern 9 und 19 werden keine Liſten bezeichnet, 
od die ei der Stimmenberechnung keine Zweifel entſtehen, 
hagen. Wahlzektel die Ziffern 6 oder 9 bzw. 16 oder 19 


Me Gfnntsliften des Minderheitenbiodz. 


* Die Staatsliſte Nr. 16 zum Sejm. 

Nardo wehte Nr. 16, die den Namen „Blok Mniefszosei 
alen Mind, Raecapospolitei Pols tief“ (Plock der Natio- 
Landi z nderheiten der Republik Polen) trägt, enthält als 

der deuteten zum Seſm folgende Namen (die Namen 

J. Geben Kandidaten find fett gedruckt): 

I gunbaum. Yoek Izaak, Sejmabgeordneter, Alter 

r Kli Warſchau, Tlomackie. 

Tiünke Dofel, Domherr, Alter 53. Poſen, Oſtrom 
3 dr 15/16, . 
noc el 

Lubels la 80 Antoni, Landwirt, Alter 37, Chelm, 


4 Taraszkiewiez Bronislaw, Lehrer, Alter 50, Wilno, 


irszbraun Elfasz, Stadtverordneter, Alter 40, War⸗ 


a Zerbe Granbowsta 2. 3 
7 kowska Ingenieur, Alter 25, Lodz, Piotr⸗ 


Narbftein Szyfa Hefel, Sejmabgeordneter, Alter 51, 

Sarſchau. Krolemska 16. 

Ferebrennikow, Beamter, Alter 48, Warschau, Mar⸗ 

9. Woltowska 40. 

i elde 90 Jakob, Redakteur, Alter 28, Chekm, Lu⸗ 
si son Ozjasz Abraham Dr., Sejmabgeordneter, Alter 
u. Mod rakgu, Jasna 5. 

Kiez Berthold, Landwirt, Alter 52. Vorwerk, 
1, Jlemstt. bow. Chetminsti. 
locka 4e Fabjan, Techniker, Alter 31, Wilno, Po⸗ 


. dedeneteber Salomon, Sejmabgeordneter, Alter 


14. Pänkras f 
N Cbrobre e eee ner n. Bromberg. ul. 
N i g0 

Ed 5 bochanowiez Michald, Lehrer, Alter 39, Wilno, Oſtro⸗ 
10 T 


ramska 99“ 
8 Wrolimlut Waſyl, Lehrer, Alter 34, Poczajow, woj. 
n., Wiabnskis 
Sislieki Waclaw, Handelsrichter, Alter 39, Warſchau, 
18. S iadeekich 28, 
6 Norman von Koerber, Rittergutsbeſitzer, Alter 87, 
10. Lilief Jankowice, Kr. Graudenz. 
SR rg Aanatol, Juriſt, Alter 45, Grodno, Magi⸗ 
1 Veet Sergiusz, Gymnaſialprofeſſor, Alter 35, 
5 Na X el elle gm. Krynice, ſtar. Tomaszowskie, 
1. Lubelskie. 
| Roſenberg, Stanislaw vel Szaja, Buchdrucker, Alter 
2. 8 Warſchau, Rpmarska 6, 
We gt Heinz, Redakteur, Alter 32, Lemberg, Doies 
»Schtprer Dr. Ignacy, Sejmabgeordneter, Alter 27, 
21. Oarſchau, Tlomackie 6. 
wi wajanik Antoni, Ingenieur, Alter 36, Gm. Olka⸗ 
W. Ka, Kr. Wilno. 
gternat Jan, Lehrer 
oroszezynka, Kreis Biala Podlaska. 
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26. Berkelhamer Dr. Wilhelm, Advokat, Alter 85, Tarnow. 

27. Wlodaſch Karl, Hütteninſpektor, Alter 44, Schwien⸗ 
tochlowitz, Oberſchleſien. 

28. Baranow Sergjusz, Lehrer, Alter 28, Grodno, 
Rzeznicka 13. 6 

29. Ellenberg Mendel, Stadtverordneter, Alter 35, 
Warſchau, Dluga 8a. 

30. Kaſchube Emil. Landwirt, Alter 49, Kopydlow Nowy, 
ziemia Kaliska. 

31. Gluszezuk Andrzej, Landwirt, Alter 28, Dorf Kor⸗ 
Szow, Gem. Czarnkow, Kreis Luck Wolyn. 

32. Drucki⸗Podbereski Bronislaw, Advokat, Alter 89, 
Nowogrodek, Wielki Rynek 14. 

38. Neufeld Mejlech Niſen, Bürobeamter, Alter 30, 
Warſchau, Marjanska 8. 5 

34. Luedecke Albrecht, Kaufmann, Alter 48, Graudenz, 
Sadowa 12. 

35. Balamırt Nykola, Lehrer, Alter 28, Dorf Matow, 
Gem. Pobrzezie, Kreis Morochow, Wolyn. 


36. Kalinowski Wlodzimierz, Juriſt, Alter 33, Wol⸗ 
kowysk, Piaskowa 14. 
37. Ekermann Ajzyk Ber, Bürobeamter, Alter 34, 


Warſchau, Zelazuna 44, 
38, Gütller Guſtav, Bürobeamter. Alter 34, Lodz, Piotr⸗ 
kowska 154. 
39. Zajdenman Salomon Mauryey, Ingenieur, Alter 88, 
Warſchau, Nowogrodzka 25. 
40. Duda Jozef, Lehrer, Alter 37, Gemeinde und Dorf 
Jaroslawice, ſtaroſtwo Hrubieszowskie. 
41. Splett Johann, Sejmabgeordneter, Alter 64, Putzig. 
Vertrauensmann dieſer Liſte iſt der Sejmabgeordnete 
Makfymilian Apolinary Hartglas; fein Vertreter der 
Sejmabgeordnete Jcek Iſaak Grünbaum. 
* 


Staatsliſte Nr. 16 zum Senat 


enthält folgende Namen: 
1. Haßbach Erwin, Sejmabgeordneter, Alter 46, Schloß 
Birglan, Kreis Thorn, Pommerellen. 
Serehrennikow Mikolai, Beamter, Alter 48, Warſchau, 
Marszalkowska 49. 
. Mendelſohn Uszer Israel, Sejmabgeordneter, Alter 
52, Lodz, Cegielniana 49. 
„Karpinski Alexander, Advokat, Alter 55, Rowne, 
Wolynien. 


0 


Alter 51, Lodz. 


Kowalski Leib Jehuda vel Leib, Rabbiner, Alter 48, 


Wloelawek. 
„ Drewing Alexis, Redakteur, Alter 43, Lodz. Piotr⸗ 
kowska 15. f ER 
„Wlaſow Alekſander, Landwirt, Alter 48, Dorf Mi⸗ 
gowka, Gem. Radoszkowice, Kreis Wilno. 
9. Bauminger Izaak, Kaufmann, Alter 50, Krakau, 
Sebaſtjana 12. h 
10. Boglanowicz Wieczyslaw, Lehrer, Alter 42, Wilno, 
Oſtrobramska 9. 
11. Zuchowieki Samuel, Kaufmann, Alter 50, Warſchau, 
Sw. Krzyska 30. 
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tung, deutche Wähler! 


Der wichtigſte Wahlhelfer ift die deufihe Preſſe. 
Die Verbreitung der „Deutſchen Nundſchau“ iſt 


erſte Wahlpflicht. 
Daher ergeht an jeden Wähler das dringende Gebot: 
Erneuere ae, das Abonnement 
1 


Deutſchen Rundſchau 


Sorge dafür, daß dein Nachbar 
die Deutſche Rundſchau beſtellt, 
daß ſie in deinen Bekanntenkreiſen 
geleſen wird. 
Zeder deutſche Wähler wählt das Blatt der deutſchen. 


die „Deutsche Rundſchau in Polen“! | 


TRAILER NUTRITION ET" 


Genen die Feinde unſeres Blods. 


Das Weißruſſiſche Sekretariat beim Nationalen 
Minderheitenblock teilt uns folgendes mit: 

„Die vom Organ der ruſſiſchen Emigranten „Za Swo⸗ 
bodu“ gebrachte Nachricht, daß die weißruſſiſchen Gruppen 
des von den Wilnaer Wahlen her bekannten Alekſink 
und des Dr. Pawlukiewiez dem Nationalen Minderheiten⸗ 
block nicht angehören, entſpricht durchaus der Wahrheit. 
Die genannten Perſonen ſind als Führer einer ſpeziellen 
Gattung allzu gut bekannt, als daß man in ihnen die Re⸗ 
präſentanten einer gewiſſen Richtung des weißruſſiſchen 
Aus dieſen Gründen konnte 


le 
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Rede jein. 

Anläßlich der vom „Nasz Kurjer“ gebrachten Nach⸗ 
richt über die Aufſtellung der Kandidatur des berüchtigten 
Attamans Oskifka im Rownoer Kreiſe teilt uns das 
Ükrainiſche Sekretarlat beim Nationalen Minder⸗ 
heitenblock mit, daß dieſe e direkt aus den Fingern 
geſogen ſei, ebenſo wie auch viele andere „Nachrichten“, die 
vom „Nasz Kurjer“ fabriziert werden, um den Minder⸗ 
heitenblock zu verunglimpfen und die ukrainiſchen und die 
weißruſſiſchen Kreiſe, die dem Minderheitenblock ange⸗ 
bören, zu beſchimpfen. Als eine ſolche Verleumdung iſt 
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Bromberg, Freitag den 29. September 1922. 
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5. Braude Markus, Doktor, Stadtverordneter in Lodz, 
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Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels ⸗Nundſchau. N 


u. a. auch die Nachricht über die Kandidatur des Generals 
Balachowitſch aufzufaſſen. 
Als durchaus charakteriſtiſch gilt, daß in letzter Zeit 
auf Grund der Informationen über die Wahlbewegung 
eine gewiſſe Annäherung zwiſchen den beiden Blättern 
‚Nas; Kurjer“ und „ga Swobodu“ erfolgt iſt. 
Beide Blätter überfallen ganz deutlich und in überaus 
ordinärer Weiſe den Minderheitenblock, wobei fie beſtrebt 
nd, mit allen nur möglichen Mitteln die Mitglieder des 
locks zu verleumden. Das Organ der Überreſte Sawin⸗ 
kows in der Perſon des Herrn Filoſofow möchte ſehr gern 
im Sejm ſeine Anhänger und Agenten ſitzen ſehen, um ſich 
auf dieſe Weiſe in Polen halten und ſeine Tätigkeit für das 
„Einige Unteilbare Rußland“ (Jedinaja Niedielimaja 
Roſija) fortſetzen zu können. Zu dieſem Zweck wurde auch 
die Gruppe der „Trudowiki⸗Bauern“ gebildet, der es ob⸗ 
liegt, auf dem Boden der ruſſiſchen Kultur zu wirken, 
Mandate zu erringen und bei der ruſſiſchen Aktion mitzu⸗ 
helfen. Im Kampfe mit dem Minderheitenblock ſcheut der 
„Nasz Kurjer“ vor keinem Mittel zurück, er wirft Ver⸗ 
leumdungen und Verdächtigungen auf die im ukrainiſch⸗ 
weißruſſiſchen Block vereinigten Parteien, wohl wiſſend, 
daß das Programm, die Phyſiognomie und die geſellſchaft⸗ 
lich⸗politiſche Tradition meiſt radikaler ſind als die Platt⸗ 
form der Partei des Herrn Prytucki. Aus dieſer Schluß⸗ 
folgerung heraus geht der „Nasz Kurjer“ im Kampfe um 
die Mandate mit dem Jüdiſchen Block gegenwärtig auch 
Hand in Hand mit dem „Ruſſiſchen Schwarzen Hundert“ 
und den Anhängern des „Einigen Unteilbaren Rußland“. 
Unſeren gemeinſamen Wahlerfolg wird die Erregung 
der unbeachtlichen Gruppe der „Jolksparteiler“ nicht zu 
indern vermögen. 


Der polniſche Zloty. 


Keine neue Währung. 


In den letzten Tagen wurde im Sejm viel von einem 
polniſchen Ztoty geſprochen und die öffentliche Meinung hat 
ſich mit dieſem Problem lebhaft beſchäftigt. Auf Grund 
der Sejmberichte konnte man allerdings der Anſicht ſein, 
daß es ſich um die Einführung einer neuen polniſchen Va⸗ 
luta handelt. Daß dem nicht ſo iſt, beweiſt die entſprechende 
Geſetzesvorlage, über die der Abgeordnete Buzek im 
Seim referierte. Er ſagte u. a.: 

„Das Geſetz bezweckt durchaus nicht die Einführung 
einer neuen Valuta. Es iſt lediglich als Geſetz über die 
Anleihe gedacht, die teilweiſe auf Goldfranken lautet, wobei 
der polniſche Zloty dieſem Frank gleichgeſtellt werden ſoll. 
Nach dieſem Geſetz ſollen mithin 900 g echten Goldes 3100 
olniſchen Zlotys entſprechen (das Verhältnis zum Gold⸗ 
rank). Tatſächlich iſt noch nicht der Augenblick 
gekommen, unfere Valuta zu reformieren. 
Wenn als Grundlage für unſere Valuta der Goldfrank an 
genommen wurde, ſo geſchah dies ſowohl aus politiſchen, 
als auch wirtſchaftlichen Gründen. In der Budgetkommiſ⸗ 
ſion hat man ſich lange darüber unterhalten, ob der pol⸗ 
niſche Zloty dem Frank gleichgeſtellt werden ſoll, oder evil. 
nur einem Teil des Franks. Der Abgeordnete Koliſcher 
nahm an, daß es beſſer wäre, den polniſchen Zloty der 
Hälfte des Goldfrank gleichen zu laſſen, und der Abgeord⸗ 
nete Diamand glaubte den Beſchluß herbeiführen zu 
müſſen, daß der Wert eines Zloty auf ½jo des Goldfranks 
herabgeſetzt werden ſolle. Derſelben Anſicht war auch der 
Sejmmarſchall; es brach ſich jedoch die Meinung durch, daß 
der gegenwärtige Augenblick zur Normierung dieſes Ver⸗ 
hältniſſes noch nicht geeignet ſei. Bei jeder Valutareform 
handelt es ſich darum, wirtſchaftliche Erſchütterungen zu 
vermeiden. Das neue Geld muß alſo ſo ſein, daß man die 
frühere Valuta leicht auf die neue umrechnen kann. \ 

Angenommen, daß die Reform in eine Zeit fällt, da 
ein Goldfrank, wie heute, einen Wert von 1325 Mark hat. 

ätten wir in ſolchem Augenblick durchgeſetzt, daß ein 
loty einem Goldfrank oder deſſen Hälfte bzw. einem 
zehntel des Goldfranks gleicht, ſo wäre die Umrechnung 
ſämtlicher Preiſe und Löhne ſehr ſchwer, da man in dieſem 
Falle durch 1925 hätte teilen müſſen. In der Praxis hätte 
man die Preiſe abgerundet, und zwar nach oben, oder man 
hätte künſtlich eine weitere Preisſteigerung hervorgerufen. 
Aus dieſem Grunde ſind viele Volkswirtſchaftler der Mei⸗ 
nung, daß die künftige Umwechſelung in der Weiſe durch⸗ 
geführt werden ſolle, daß entweder 100 Mark oder 1000, 
vielleicht auch 500 Mark einem Zloty gleicht. In dieſem 
Falle muß der Wert eines Zloty in reinem Golde nach den 
Landesverhältniſſen feſtgeſetzt werden. Wir hätten uns 
zwar auf dieſe Weiſe von dem Goldfranken entfernt, doch 
man muß damit rechnen, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach 
dieſen Weg auch Staaten beſchreiten werden, die ſchon 
heute der lateiniſchen Union angehören. 

Jede Valutareform beſchreitet entweder den Weg der 
Deflation oder der Devalvation. Den erſten Weg ging 
England, das den Überfluß an Schatzſcheinen einzog und 
dadurch zu vorkriegszeitlichen Verhältniſſen zurückzukehren 
gedenkt. Der zweite Weg iſt nur für die Länder möglich, 
in denen die Devalvation erhebliche Fortſchritte gemacht 
hat. Hier beruht die Reform darauf, daß man das Geld 
bei gleichzeitiger Devalvatlon ſtabiliſtert. Sogar eine Ka⸗ 
pazität, wie es der Kontrolleur des Münzſpſtems der Ver⸗ 
einigten Staaten iſt, hat ſich dahin ausgesprochen, daß nicht 
einmal der Weltkrieg die Vereinigten Staaten ſoviel ge⸗ 
koſtet hat, wie die Durchführung der Devalvation und daher 
wird weder der italieniſche Lire noch der franzöſiſche Frank 
an den früheren Golofrank heranreichen, und dies eben 


war der Grund, daß die Budgetkommiſſion es für übereilt 


hielt, ſich ſchon heute damit zu beſchäftigen, ob der pol⸗ 


. 


niſche Zloty einem Zehntel oder der Hälfte oder gar dem 
ganzen Frank gleichen ſoll. } 
Die Ziotywährung hat ſomit lediglich bei der inneren 
Anleihe einen praktiſchen Wert; von der Einführung einer 
neuen Valuta kann vorläufig noch nicht die Rede ſein. 
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Der Sanbelsminifter und das deutsche 
Handwerk in Polen. 


Durch Vermittlung und unter Führung des Bor. 
ſitenden der deutſchen Seſmfraktion Hasbach wurden am 
20. September der Vorſitzende des Verbandes deutſcher 
Handwerker in Polen Kleinitz und das Vorſtands⸗ 
mitglied Witte durch den Miniſter für Handel und Ge⸗ 
werbe Straß b urger empfangen. Die Delegation übers 
reichte dem Miniſter zunächſt folgende Denkſchrift: 


An das Miniſterium für Handel und Gewerbe 
(Abteilung Handwerk) 


in Warſchau. 
y Euer Exzellenz! 5 

Eine Abordnung des Vorſtandes des Verbandes deut⸗ 
ſcher Handwerker in Polen E. V., Sitz Bydgoszez (Brom⸗ 
berg), Jagiellonska 14, geſtattet ſich Euer Exzellenz ganz 
gehorſamſt nachſtehende Wünſche der hier verbliebenen 
deutſchen Handwerker zu unterbreiten. 

Als Einleitung geſtatten wir uns ſehr ergebenſt, einen 
kurzen Hinweis über unſere Organiſation darzubringen. 
Im Jahre 1919 gründeten diejenigen deutſchen Handwerker, 
welche den ehrlichen Willen und die Überzeugung haben, 
hier zu bleiben und treue Staatsbürger der freien Republik 

olen zu werden den „Verband deutſcher Hand⸗ 
werker in Polen“. 

Dieſe Organiſatton iſt eine rein wirtſchaftliche, welche 
es ſich zur Pflicht gemacht hat, ihren Mitgliedern während 
der Übergangszeit in wirtſchaftlicher Beziehung mit Rat 
und Tat zu helfen. Der Verband deutſcher Handwerker in 
Polen iſt in 72 Städten Poſens und Pommerellens mit ins⸗ 
geſamt 8320 Mitgliedern aller Handwerkszweige vertreten. 

Wir polniſche Handwerker deutſcher Abſtammung 
nehmen gleichfalls das Recht in Anſpruch, an den Wie⸗ 
deraufbauarbeiten unſeres neuen Staates mithelfen 
zu dürfen. Aus uns noch unbekannten Gründen hat man 
an zuſtändiger Stelle unſere Hilfsbereitſchaft ausgeſchlagen, 
deshalb erſcheint es uns notwendig, in dem für das Hand⸗ 
werk maßgebenden Miniſterium vorſtellig zu werden. Die 
Bitten und Wünſche des deutſchen Handwerks in Polen 
rege wir uns nachſtehend ganz gehorſamſt zu ſormu⸗ 
ieren. 

I. Seit der Übergabe werden die Handwerks⸗ 
kammern immer noch kommiſſariſch verwaltet und ſind 
die Vorſtandswahlen für die Handwerkskammer zum Teil 
immer noch nicht vorgenommen worden. Auf die beſondere 
Bedeutung näher einzugehen, dürfte ſich wohl erübrigen, 
da die Vertretung des geſamten Handwerks durch den Vor⸗ 
ſtand der betreffenden Handwerkskammer vorgenommen 
wird. Hierin tunlichſt ſchnelle Abhilfe zu ſchaffen, wäre drin⸗ 
gende Aufgabe einer hohen Regierung. 

II. Infolge der hohen Eifenbahnpreiſe geſtalten wir 
uns einer hohen Regierung ganz gehorſamſt die Errichtung 
von Handwerkskammer ⸗Nebenämtern anzu⸗ 
empfehlen. 

Dieſe Handwerkskammer⸗Nebenämter hätten die Auf⸗ 
gaben, an zentral gelegenen Plätzen wöchentlich 3— mal 
an beſtimmten Tagen Sprechſtunden abzuhalten. Den 
minderbemittelten Handwerkern würden dadurch bedeutende 
Ausgaben erſpart bleiben. In dieſen Amtern könnten 
dann die Geſellen⸗ und Meiſterprüfungen abgehalten wer⸗ 
8 ie örtlichen Verhältniſſe für geeignet befunden 
würden. 

III. Wir bitten um Zulaſſung eines Vertre⸗ 
ters des Verbandes deutſcher Handwerker 
in den jeweiligen Vorſtand der beſtehenden Handwerks⸗ 
kammern in Poſen, Bromberg, Graudenz mit 
vollem Stimmrecht. 

IV. Bei Vergebung von Stadt3- und Kom⸗ 
munalaufträgen bitten wir auch die deutſchen Hand⸗ 
werker zur Preisabesbe heranzugiehen. 

V. Wir bitten, eine hohe Regierung möge ihr Augen⸗ 
merk auf die Erhaltyng des Nachwuchſes (Lehrlinge) im 
Handwerk lenken. Hierfür dürfte ſich gleichfalls eine ein⸗ 
gehendere Begründung wohl erübrigen, da angenommen 
wird, daß an höherer Stelle die Bedeutung hinreſchend 
bewertet wird. Der Handwerkerſtand wird durch den 
Mangel eines Nachwuchſes ganz beſonders hart betroffen. 

Wir empfehlen, 

a) daß von Staatswegen Mittel zur Verfügung geſtellt 
werden, welche in Form von Unterſtützungen 
oder Beihilfen an ſolche Handwerksmeiſter entrichtet 
werden ſollten, welche verſönlich mitarbeiten und 
ihren Lehrlingen freie Koſt und Logis gewähren: 

b) Erteilung von Stipendien, den heutigen Wirt⸗ 
ſchaftsverhältniſſen angepaſtt, an ſolche Lehrlinge, 
welche eine gute Geſellenprüfung ablegen: 

e) unbedingt ſtraffe Abhaltung von Geſellen⸗ und 
Meiſteryrüfungen, welche weſentlich dazu bei⸗ 
tragen würden, dem geſamten Hanzwerk fein An⸗ 
ſehen nicht nur zu erhalten, ſondern dasſelbe künftig⸗ 
hin weiter zu vervollkommnen. 

VI. Wir bitten um Gewährung von Staatsmitteln, welche 
für Veranſtaltungen von Geſellen⸗ u. Meiſterſtücks⸗ 
Ausſtellungen verwendet werden ſollen. Durch regel⸗ 
mäßige Abaltung derartiger Ausſtellungen an verfhiederen 
Plätzen würde dem Handmerk mehr Intereſſe von der All⸗ 
nemeinheit entgegengebracht werden, wobei die Vorzüge 
des ſtiſlen Wettbewerbe in Handwerkskreiſen keine unbe⸗ 
deutende Rolle fwielen dürfte. 

VII. Wir bitten, das Handwerk bei der Steuer⸗ 
herangziehung weitmöglichſt zu ſchonen. Durch die 
Kriegszeit bat der größte Teil des Handwerks ſchwere 
Opfer bringen müſſen. Hierbei ſei beſonders auf das 
Hleinßandwerk Fingewieſen, welches heute kaum mehr in 
der Lage iſt, ſich das absecarbeitete Werkzenesmaterial 
wieder neu einenkayfen. Eine gönsliche. zeitweiſe Stener⸗ 
befreiung des Kleinßendwerks wäre dringend vonnöten. 

VIII. um den funten Handwerker nachwuchs zu wirk⸗ 
lich (üchtigen Meiſtern Gerenbilden zu können, bitten wir 
um Frrichtung vor Fachſchulen in fedem Gewerbesweig. 

IX. Die Acer eines Forſchungsinſtituts, 
meſlches i Prüfungen von Noßſtoffen und Materia⸗ 
lien zu befeſer Hätte, iM ein dringender Wunſch gewor⸗ 
den. Gerade dieſe Inſtinte haben in andern Ländern in 
volkewirtfsaftlicher Deziekung ganz Hervorragendes mes 
leiſtet. Mir bitten um Schutz der ſelbſtändigen Hand⸗ 
werker gegenüber den Arbeitnehmern hei Nerwaltungs⸗ 
behörden, welche nach Schluß ihrer Dienſtſtunden in 
Privatunterneßhmen arbeiten und infalsezeſſen dem allge⸗ 
meinen Handwerkerſtande materielle Schäden zufüten 

„Dem Austanſch von Junageſellen zwiſchen 
Deutſchland und Polen bitten wir weitgebendſte Erleichte⸗ 
. auangeftehen. \ 

XI. Wir bitten, eine boße Negierung möge dem alten 
Handwerk den Lebensabend möglichſt Fred geſtalten. indem 
die Schafſung von Alterzßeimen und Gandwerker⸗ 
er bhelungstfeimer crößtmöclichſt Unterſtüsung findet. 

XII. Kemäßziste Einfubrzellebgaben bitten wir, 
dem Hanzwerk und ſeinen Genoſſenſchaſten zugeſtehen zu 
wollen. Es ſoll nicht verkannt werden, daß der junge Staat 


„ 


Flucht haben zuſchulden kommen 
N und Kleiber aneign 


unbedingt Einnahmen haben muß, um ſich exiſtenzfähig er⸗ 
halten zu können, doch ſind die Zolleinnahmen durch das 
Handwerk nicht ſo gewaltig, um dadurch einen nennens⸗ 
werten Ausfall in der Staats⸗Finanz⸗Wirtſchaft herbeizu⸗ 
führen. Wir geſtatten uns, wiederum auf die bedräugte Lage 
des Kleinhandwerks ergebenſt hinzuweiſen. 

XIII. Wir bitten um Erleichterungen im Paß⸗ 
und Grenzverkehr. Die vom Herrn Miniſter zu⸗ 
geſagte Erleichterung, welche die Handwerkskammern er⸗ 
mächtigt, in dringenden Fällen dahingehende Beſcheinigun⸗ 
gen auszuſtellen, daß in ſolchen Reiſefällen die ſonſt üblichen 
Formalitäten ausgeſchaltet werden dürfen, werden von den 
ausübenden Paßſtellen nicht entſprechend bewertet, zum 
Teil gar nicht beachtet. 

XIV. Wir bitten, Vertreter des Verbandes deutſcher 
Handwerker in Polen als Sachverſtändige mit zu den 
„deutſch⸗ polniſchen Wirtſchaftsverhandlun⸗ 
gen heranzuziehen. 2 

Aus dieſer kurzen Zuſammenfaſſung unſerer Anregun⸗ 
gen, wolle eine hohe Regierung unſeren ehrlichen Willen 
beſtätigt finden, daß wir zur tätigen Mitarbeit am Wieder⸗ 
aufbau des neuen Staates jederzeit gern bereit ſind, und 
bitten wir. uns unſere Wünſche erfüllen zu wollen. 

Bromberg, den 29. Anguſt 1922. 5 

Verband Deutſcher Handwerker in Polen, E. V. 

gez. Kleinitz, 1. Vorſitzender. 


Nachdem der Miniſter von der Denkſchrift aufmerkſam 
Kenntnis genommen hatte, erbat er zu einzelnen Punkten 
noch weitere Ergänzungen und nahm zu den vorgebrachten 
Wünſchen in folgender Weiſe Stellung: 

Zunächſt verſprach er, dafür zu ſorgen, daß die Wahlen 
für die Handwerkskammer in Bromberg unverzüglich vor 
ſich gehen ſollten. Der Vorſchlag betreffend die Errichtung 
von Handwerkskammer⸗Nebenämtern fand Beifall und 
wird die Unterſtützung des Miniſters finden. 

Über die Zulaſſung eines ſtändigen Vertreters des 
Verbandes deutſcher Handwerker in Polen in den Vorſtand 
der Handwerkskammer beabſichtigt der Miniſter ſich nach 
Anhörung feiner Referenten ſchriftlich zu äußern. 

Durchaus verſtändlich fand der Miniſter die Beſchwerde, 
daß man die volniſchen Handwerker dentſcher Nationalität 
nicht zur Preisabgabe bei Staats⸗ und Kommuralbehörden 
heranziehe und damit auch eine Auftragserteilung dieſer 
amtlichen Stellen an Deutſche unmöglich mache. Der 
Miniſter verſprach, in ſeinem Bereich Abhilfe zu ſchaffen 
dr auch die anderen Miniſterien für dieſen Fall zu inter⸗ 
ejjieren. 

Gam beſondere Aufmerkſamkeit widmete der Miniſter 
den Lehrlingsfragen. Dem Austauſch von Junggeſellen 
zwiſchen Polen und dem Deutſchen Reich ſollen keine Hin⸗ 
derniſſe in den Weg gelegt werden. 

In der Frage der Zulaſſung eines Vertreters des „Ver⸗ 
bandes dentſcher Handwerker in Polen“ als Sachverſtändi⸗ 
gen für das Handwerk zu den Wirtſchaftsverhandlungen mit 
dem Deutſchen Reich nahm der Handelsminiſter einen ab⸗ 
lehnenden Standpunkt ein. Er begründete ſeine Abneigung 
damit, daß die Handwerkskammern, wo ſolche beſtänden, 
die praktiſchen Unterlagen einzureichen hätten. Würde der 
Wunſch des deutſchen Handwerks Berückſichtigung finden, ſo 
würden ſich gewiß viele andere Organiſationen melden, die 
gleichfalls einen Sachverſtändigen beſtellen wollten. Das 
würde zu weit führen und ſicher nicht die ſchnelle Abwicklung 
der Verhandlungen fördern. Dem „Verbande deutſcher 
Handwerker in Polen“ wurde jedoch anheim geſtellt, ſich 
direkt mit den zuſtändigen Handwerkskammern ins Be⸗ 
nehmen zu ſetzen, oder, ſofern keine Verſtändigung herbei⸗ 
geführt werden könnte, praktiſche wirtſchaftliche Vorſchläge 
Bine! dem Miniſterium für Handel und Gewerbe einzu⸗ 
reichen. 

Am Schluß der Unterredung dankte der Miniſter der 
Delegation des deutſchen Handwerks für die verſchiedent⸗ 
lichen Anregungen und ſtellte ſeine Mitarbeit für die Er⸗ 
reichung der Ziele des Verbandes in Ausſicht. 

Der Weg des wirtſchaftsfriedlichen Ausgleichs, der 
jedem erträglichen Nebeneinanderleben der beiden Natio⸗ 
nalitäten unſeres Teilgebiets unentbehrlich iſt, wird durch 
ſolche ſachliche Unterredung, wie ſie die deutſchen Hand⸗ 
werker erbaten und der polniſche Handelsminiſter ge⸗ 
währte, gefeſtigt und ausgebaut. Staat und Heimat 
dürften davon ihren Nutzen haben. Möchten nur auch die 
ausübenden behördlichen Organe in ihrer amtlichen Tätig⸗ 
keit dazu beitragen, daß der beſchrittene Weg nicht durch 
Steine des Anſtoßes wieder ungangbar egmacht werde. 


Nepublik Polen. 


Gegen die Teuerung. 


Eine Delegation der Zentralkommiſſion der Berufs⸗ 
verbände, beſtehend aus Vertretern ſämtlicher Arbeiter⸗ 
varteien (polniſcher und jüdiſcher), überreichte dieſer Tage 
dem Miniſterpräſidenten Nowak einen Beſchluß der 
Zentrelfkommiſſion über die ungeheuere Teuerung. Dieſer 
Beſchlutz enthält u. a. nachſtehenden Paſſus: N 

„Die Löhne ſind ſeit dem Herbſt des vergangenen 
Jahres im Veroleich zu ihrer Kaufkraft gegenwärtig um 
mindeſtens 1% geſunken. 

Die Berufsverbände und die Arbeiterklaſſe haben bereits 
wiederholt fowohl in ihrer Preſſe als auch auf Verſamm⸗ 
lungen öffentlich auf diefen Zuſtand hingewieſen, wobei fie 
von der Regierung verlangten, Verordnungen zu erlaſſen, 
dee dem gegenwärtigen Lebensmittelrsuder ein Ziel 

en. 

Dieſe Forderungen haben bisher noch nicht das ge⸗ 
rinafte Reſultat gezeitigt. Die Zentralkommiſfion der 
Berufsverbände in Polen hat infolgedeſſen beſchloſſen, ſich 
nunmehr zum letzten Wale durch eine beſondere Deputation 
an den Vertreter der Regierung zu wenden, und zwar mit 
der Wiederßolung ihrer Forderungen und auch gleichzeitig 
mit dem Bemerken, daß, falls dieſe Forderungen nicht er⸗ 
füllt werden. die Arbeiterklaſſe ſich gezwungen ſehen wird, 
durch Vermittlung der Berufsverbände zu dem einzigen 
maßgebenden Mittel, d. h. zur rückſichtsloſen Erkämpfung 
der Erhöhung ihrer Löhne ihre Zuflucht zu nehmen. Dieſer 
Kampf foll, wenn nötig, ſogar alle Wochen aufgenommen 
werden, und zwar ohne Rückſicht darauf, welchen Ein⸗ 
fluß er auf die Lebensfähinkeit der Induſtrie außfihen wird. 

iniſteryröſident Ns nerſicherte der Delegation. 

die Megterung alles in ihren Kräften ſtehende tun 
wird, um einen Wechſel in den gegenwärtig beſtehenden 
Verhältniſſen herbeizuführen. 


Deutihes Reich. 


Die Sklaven von Tonlon. 


Die Reichs vereinigung ehemalitzer Kriegsgefangener 

(Wrowingiei enge Weltfaten) berichtet über die in frat- 

e, ee 
„Bor en Jahre im n 

von nn Toulon trandsortiert worden. Wir find 


im Beſitz einer Liſte, die am 19. Sentember von den Ver⸗ 


nrieilten ſelbſt abectandt wurde. Man erſſezt aus ihr 
denau, wie lange Strafen jeder noch zu verbüßen hat. Die 
27 Buräggebnlienen find Gefangene, die wegen unbedeu⸗ 
tender Vergeben zu einer langlährigen Gefäugnisſtraſe, in 
einem Fake zu lebenslän Zwangbarbeit verurteilt 
find. 20 verbäßen Dieb ſtahl ae fie ſich auf der 
en, 
eten. In 


die 
Fällen ſtellt ſich der Diebſtahl als Mundraub bat, Det " 
Strafgefetze der meiſten Länder nur als Übertretung ate 
den. Die anderen fünf Fälle können im ſchlimmſten e Eur 
era einfache Diebſtähle 91257 n werden. Drei wegen 
Gefangene verbüßen lanefährige Gefängnieſtraſen fahen. 
Fachbeſchädigung, die fie bei der Arbeit begangen ahrigen 


Zwei find wegen Gehorſamsverweigerung zu mehr 
Gefängnisſtraſen verurteilt. Ein anderer wurde 15 und 
Diebſtahls auf der Flucht zu drei Jahren Gefänchte 1 zu 
wegen eines weiteren Diebſtahls von einem ite jeb⸗ 
zehn Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Der zwel den br 
ſtahl war nicht von ihm. ſondern von feinen ae eigerle. 
sangen worden, deren Namen anzugeben er id kehrt 
Die Kameraden find längſt in die Heimat zurückge ei ſeinet 
Der traurioſte Fall iſt der von O. Reuter. B funden, 
Gefangennahme 1914 wurde ein Notizbuch bei ihm RT rennen 
in dem er Erlebtes, Gefehenes und Gehörtes einge 
hatte, u. a., daß er zerſtörte Dörfer und erſchoſſene te daß 
tireure geſehen habe. Obwohl er glaubhaft beteue geweſen 
er ſowohl wie ſein Truppenteil nicht daran beteiligt agli * 
ſeien, wurde er ohne anderes Material zu lebens ründung 5 
Zwangsarbeit verurteilt und zwar unter der 27 
der Beteiligung an Plünderungen und Brandſtiftu 
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Aus anderen Ländern. 


Ruſſiſch⸗franzöſiſche Annäherung. 1 & 


Wie der „United Telegraph“ aus ſicherer Ab kon 
fährt, hat die Reiſe Herrioks nach Rußland ein Ae | 
men zwiſchen Rußland und Frankrei 217 . 
Dieſes Abkommen hat vorläufig die Form eines n Som- 
ſchafts vertrages, ähnlich wie er zwiſchen de e 
jets und England abgeſchloſſen wurde. Man NN 

falls ſagen, daß damit der erſte Schritt zur offtzie statt 
erkennung der Spwjetregierung durch Frankreich musse | 


In Paris wird ähnlich wie in London eine ſtändige nik D 
Wirtſcheftskommiſſion eingerichtet, die offiziell bande 
frausöſiſchen Regierung über alle die Fragen rene 0 
wird, die den Handel nach Rußland betreffen, und 1 
den Boden für die zukünftige diplomatiſche Vertte zen des 
rg 175 ae ae es ION, eh leger | 
von Herriot abgeſchloſſenen Vertrages u N 
wurde, verlautet, daß die Sowiels das Privateigenlum 
Ausländer anerkannt haben. h g 
Herriot in Moskau. bag. 
Aus Moskau wird gemeldet: Der ebend feng 
zöſiſche Miniſter, Bürgermeiſter von Lyon und wur 
Politiker der franzöſiſchen Radikalen, Herri en, fangen. i 
bei ſeiner Ankunft unter großem Gepränge em der 
Die Preſſe und die offizielle Welt unterſtreichen, 1 
beit A 
e die 1 


* 


franzsſiſche Beſuch hochwillkommen ſei, beſondere 
tung aber in der Zeit der heutigen Orientfril a 
Man erinnert daran, daß die Partei Herriot es masz ind ö 
franzöſiſch⸗ruſſiſche Annäherung, die 23 raſch zum wischen 
entwickelte herbeigeführt habe. Dieſe Annäherung 5 garen. 
den franzöſiſchen Radikalen und dem autokraten 2, he⸗ 
tume erſcheine vielleicht widerſinniger als eine rußlaud 
rung zwiſchen dem beutigen Frankreich und Räte Hertiet 
Die offiziellen „Isweſtiſa“ weiſen darauf hin, daß. Bir 
in Moskau als Vertrauensmann nicht nur mächtige cher, 
ſchaftskreiſe Frankreichs, ſondern auch einflußr fran, 
ja maßgebender politiſcher Kreiſe de 
zöſiſchen Volkes erſcheine. Trotz offizieller 
ſcher Dementis hält ſich in Moskau das Gerücht, dab ge 85 
von Poincars beauftragt ſei, der Räteren Tel“ 
politiſche Propofittonen zu übermitteln. Ein Berling ns, 
gramm des franzöſiſchen Regſerungsoffizoſus n No 
morin eine nahe bevorftehende Annäherung zwiſch er Nat 
kau und Paris angekündigt wird, ſoll laut Mosa reifere 
ichten im Auftrage maßgebender Berliner Somiett 13 Auf, 
i. Galle, hap Derridß upon 
enthalt in Moskau die größte Bedeutung ben hen 
iſt, und ſeine Reiſe noch politiſche Folgen über ' 
lang nach fi ziehen wird. x 
zurzelt 


Vertagung der ruſſiſch⸗zayaniſchen Konferenz. 
die 
der 


abgehaltenen zuffifch-japaniichen Konferenz berichtet e en, | 


Die japaniſche Abordnung erklärte, apan ni 
Ruſſen gehörigen nördlichen Teil der Inſel Sacha sches 
räumen werde, ehe für die Ermordung jan gung ge. 
Soldaten und Bürger in Nikolaſew Genug tn on, wen 
währt ſei. Die Ruſſen erklärten, unabhängig dan treſg 
die Verantwortung für die Ereigniſſe in Nikolalen durch 
ſei der von Japan erlittene Schaden vd ig ausgegeg ung un 
den Schaden, den Rußland durch japanſſche Beſetzuußland 
die Ermordung ruſſiſcher Bürger erlitten habe. abe keiner 
habe keinen Krieg gegen Japan verloren und Ti solang 
Grund, mit an einen Vertrag N ſchließen. en 
fee e eee 
ru ordnun en Ein ge , 

2400 alin ale Entſchädigung für die Vorfälle 
Nikolajew behalten wolle. a 
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Left das Blatt der Deutſchen: 


die „Dentiche Rundſchan “. 
Kleine Rundſchau. 


* Schneller Streiferfolg der iner Kinos. 
et a b er rat v f e * fag e e kei 4 
ichtſpie er als Proteſt gegen die 2 1.002 
den wer. Auch die Beſchlüſſe des Steuerausſchuſghande. 
Berliner Stadtverordnetenverſammlung über nicht 51 1 
rungsvorſchläge der Steuer haben die Theater rden in 
ihrem Entſchluß abbringen können. Darauf w erſäbe n 
einer erneuten Sitzung des Ausſchuſſes die Sten geändert 5 

Sinne der Forderungen der Lichtbildtheaterbeſts keils 3 
Diefer Beſchluß dürfte ein ſchnelles Ende des Se 
Folge haben. a 


: Hiermit gebe ich bebannt, daß ich die Fabrik der 
Firma 4 j 


“ 45 b 
T. slütper-Baften, in Böge, 
ulica Dworcowa Nr. 70/71, Ruftich erwerben ra 
piges en übernopm; ich e 3 wie. 
0 } 1 ieſere, 
die Fiema vor e nee fam lan 8 5 
. 0 om, d es 
w. ert Nein Beftreben wit 
5 meine Aundiesett anf bas hulanteke zu bedienen. 
Um gütige Unterſtützung bittend, zeichnet 
0 Hochachtunge voll 
Jan Stomski, fabryla maszyn, in 
Seneralvertreter der NMrma IH. NMöther für Po 442. 
Bobesetcz, Dwerrewa 7071, 11 Telefon 1 
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u er 4 
„aus Stadt und Land. 
In ahdrug ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


ngabe der Quelle 74 Nr — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenhett zugeſichert. 


Bromberg, 28. September. 
Achtung, deutſche Wähler! 
big 5 Friſt zur Einſichtnahme in die Wählerliſten wurde 
Dar Po 5. Oktober verlängert. Ihr habt alſo noch ein 
age Zeit, um festzustellen, ob Ibr eingetragen ſeid. 
5 rſäumt das nicht! 
. bne Eintragung kein Wahlrecht! 


| egi Geſchäftsiubiläum. Wie wir nachträglich erfahren, 
. Vanden e d. M. die Firma Wilhelm R. hier, die 
betrelſher, Straße 5 ein Herrengarderoben⸗ und Tuchgeſchäft 
ibi Bjähriges Geichäftsjubiläum. 
* Erneuerungsarbeiten an den Bürgerſteigen der 
N halte Brücke ſind nunmehr fertiggeſtellt und die 
Kilt der eſſel haben ihre Plätze verlaſſen. Nunmehr er⸗ 
arp zeiſerne Umbau der Brücke auch noch einen neuen 
ee manitri in ſablblan. Diefe Arbeit wird von 
2 zogen. 
| dei Beſten der Kriegsblinden wurde hier Ende 
0 wie Monats ein Wohltätlakeitsbazar veranftaltet, der 
map © nachträglich geſchriehen wird, einer regen 
tee e aller Bevölkerungsklaſſen beider Nationalitäten 


Alden Mart Neinerkrag des Festes belief ſich auf 


85 
9 


| 
| weg folge des freundlichen Sonnenſcheſus ſich zeitweiſe 
Grad R für die Tageszeit ungewöhnlichen Höhe von 
. adt biverſtieg, ſank es in den letzten Nächten auch in 
deiſe ; bis nahe an den Gefrierpunkt herunter. Stellen⸗ 


275 


ft ſchon R 
8 eif beobachtet worden. Es ſei daher noch⸗ 
! a Tanbroirte, Gärtner u. a. die dringliche Mahnung 

„ beſonders' froſtempfindliche Früchte, beſonders 


2 einge, Tabak, Kartoffeln uf. rechtzeilig in die Scheuern 


S. 
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Luz. Vermißt. 5 
Ludwi Seit dem 18. d. M. ift der Waldwächter 
en en aus Jagdſchütz (Jacheice) ſpurlos ver⸗ 
ba hatte Der Bermißte war 69 Jahre alt, 1,70 Meter 
f tennnifün geſundes Ausſehen und war mit einer Forſt⸗ 
& eine form bekleidet. Er trug bei feinen letzten Fort⸗ 
Bel d. nase Uhr bei ſich und etwa 3000 Mark bares 
e den zu ige Mitteilungen über den Verbleib des N. ſind 
ag iſtändigen Polizeibehörden zu machen. 
kam in ba hdenangebot und Geldkaſſettendiebſtahl. Geſtern 
lung, Bf üro der Firma Kruszynski i Ska., Flaſchen⸗ 
ann ur betortaraße (Krölewa Jadwiga) 6, ein junger 
Alter ehnte n. Flaſchen zum Verkauf an. Der Geſchafts⸗ 
e der an, Kauf der Flaſchen aber ab, da ſie für die 
daraufßhi rma ungeeignet wären. Der Unbekannte bat 
ima an n, ihm die Flaſchen zu zeigen, wie ſie von der 
gekauft würden, damit er ſich danach richten 
dune ber gilein benoten fih die beiden im die daſſen⸗ 
Cong ein . und während fie dort verhandelten. 
elokaſſette ieh in das Büro und entwendete dort eine 
7 Verabredit 112000 Mark Inhalt. Es liegt vermutlich 
. Letztere ung des Diebes mit dem Flaſchenver käufer 
ehalten. er wurde nach der Entdeckung des Diebſtahls 
Jahre altn (Es bandelt ſich um einen gewiſſen L. J. 16 
ing mit d r leugnet vorläufig, in irgendeiner Verbin⸗ 
} em Diebſtahl der Kaſſette zu ftehen. 


er Zentratwiſer M. Sz. verhaftet, der aus dem militäri⸗ 


Jem ber 
N elde ver mnalausmeig und etwas deutſchem und polniſchem 
dar iger iche Ruheſtörung. Die Bewohner der oberen 
? raße, in der Nähe der Moltkeſtraße, wurden in 
1 anhaltendes wüſtes Rufen und Lärmen 
in im ſich Fehr aus dem Schlafe geſchreckt. Die Polizei 
ü olliehlich des Radanbruders an und lieferte ihn 
8 zeigefängnis wegen Trunkenheit ein. 


— 


Schmerzloſe Operationen. 
Von Dr. Stiebel. 
pen bes 5 
Kompetente jemand operiert werden muß, iſt es ganz 
Nan I: daß die Operation ſchmerzlos vollzogen 
amal anders aun ſich gar nicht mehr vorſtellen, daß dies 
| l daß die er Und doch iſt es noch gar nicht ſo lange 
nieder Ze e eingeführt wurde. Vor 
' Patienten bei vollem Bewußtſein 
fi en desbald Br Per 5 er fi eb ö 
e eſonders in der Hinſicht ausgebildet, 
kat Koran chnell die Operation vollzogen. Heute 
Ian ſchonende er Wert auf Geſchwindigkeit als auf genaue 
don vorgeplusſübrung der Operation. Daß wir heute 
un Vehäupn den er verdanken wir der Einführung 
5 & Ather kind teln, eren bekannteſte das Chloroform 
ep . 
Fahre 1611 bob nden Eigenschaften des Athers wurden im 
hätte dadır h zan in Boſton entdeckt. Und zwar ganz 
{RG und deb daß im Arbeitsraum eine Atberflaſche 
mut wurde er Laboratortumsdiener von den Dämpfen be⸗ 
wofode 1840 v Die erſte Narkoſe zu Heilameden mit Ather 
volem zwei on einem amerikaniſchen Zahnarzt, mit Chlo⸗ 


Diele Jahre ſpäter von dem Frauenarzt Simpſon 
„Dieſe 
woblſeben beiden Betäubungsmittel find ſeitdem in Gebrauch 


urze en wobei b 
irarde. ald das eine, bald das andere bevorzugt 
nd en ant n bie Handhabung derart daß man, wenn 
Trafeblagig, Ather verwendet! insbeſondere bei ftärfe- 
Aimunggor, während anderfeits chroniſche Erkrankungen 
Sepp an \ + sand die Anwendung von Ather verbieten. 
ein ahr Anndenf, heute in der Hand, einen Menſchen ohne 
das m Suſtang ang in Narkoſe zu halten, das heißt, in 
Neft Mn tiefer Betäubung, in dem das Bewußtſein, 
det rerregbarkeltbermögen, die Muskelbewegung und die 
t ma ferkeit aufgehoben find. "Unter Reflexen ver⸗ 
dan ten Rei unwillkürliche Bewegung von Muskeln bet 
bey, beſteßt eizungen. Bekannt ift der Pupillenreflex, der 
in gtet wirz daß die Pupille ſich verengt, wenn fie ftarf 
daß er Narkof Bei beſtimmten Krankheiten und ebenſo 
dar die Pupfſe kaun man das Auge ſtark beleuchten, ohſes 
95 vort e ſich iraendwie ändert. Sie iſt reflektoriſch 
A wenn a Bedentung ift, iſt der Huſten, der dann ein⸗ 
dieset it ee ge Frembtörver in den Kehlterf kommt. Ber 
drt Neffen ſer ſtarke Huſtenreis beim Berſchlucken. Da 
| erg; daß furt der Narkoſe aufgehoben iſt, beſteht die Ge⸗ 
ſebeten und liche Gebiſfe oder Speiſen in den Kehlkopf 
Perz, Nerzoſe weren Schaden ſtiſten. Ce iit beebalb vor 
landen. Da darauf zu achten, daß dieſe Dinge entfernt 
Meg; UND da auch während der Narkoſe erbrochen werden 
u la 5 ö rbrochene zum Teil in den Kehlkopf zurück⸗ 
den. nötig, den Patienten vor jeder Operation ſaſten 


basta der Krank 
e in dieſer Narkoſe! dann if es die 
uoabe dez Nartotkfen s, fr au ſorgen, daß die 


J Froſtgeſah in Ausſiche! Während das Thermometer. 


haftung eines Diebes. Von einer Militärperſon 


Han zel⸗Waffenlager Blech geſtohlen hatte. ee 
durde andtaſchendiebftahl. Auf dem hiefinen Bahn 
Liner Frau en Bettin ene Se platte 


n Außer Reflex, deſſen Aufhebung durch die Nar⸗ 


b. Mogilno, 26. September. In dem evangeliſchen 
Kirchſpiel Kaiſersfelde veranſtaltete Paſtor Ufer einen 
beſonderen Gottesdienſt aus Anlaß des Scheidens 
einer größeren Zahl von Anſiedlern. Verſchönt wurde die 
Feier durch die Darbietungen der Geſangvereine aus den 
umliegenden Ortſchaften. 

dr. Wongrowitz. 26. September. Der letzte Sonntag. 
24. September, war für die evangeliſche Gemeinde 
ein hoher Freudentag. Sie konnte ihr im Innern 
erneuertes Gotteshaus wieder einweihen und 
zugleich die Gedenktafel für die Gefallenen aus⸗ 
füllen. Vom Konſiſtorium war Geheimer Konſiſtorialrat 
Haeniſch entſandt. Im feierlichen Zuge ging es unter dem 
Geläut der Glocken nach der Kirche. Voran weißgekleidete 
junge Mädchen mit Kränzen zur Niederlegung an der Ge⸗ 
denktafel, dann die Geiſtlichkeit, darauf die kirchlichen 
Körperſchaften und endlich die Kriegsteilnehmer. Die über⸗ 
aus zahlreiche Gemeinde hatte ſich ſchon im Gotteshauſe ver⸗ 
ſammelt. Geheimrat Haeniſch vollzog die Weihe. Der 
Ortspfarrer, Superintendent Hildt, predigte über das 
Schriftwort auf der Gedenktafel: Offenb. Joh. 2, 10. Ver⸗ 
ſchiedene Motetten verihönten die Feier. Unter Poſaunen⸗ 
klang fand dann die Niederlegung der Kränze ſtatt. Die 
Arbeiten an der erneuerten Kirche find von Wongrowitzer 
Handwerksmeiſtern in vollendeter Weiſe ausgeführt. Die 
Kirche hat Malermeiſter Thiel qusgemalt. die Gedenktafe 
— he Entwurf des Herrn Thiel Tiſchleermeiſter Block 
gefertigt. 


* * 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Biſchofsburg, 28. September. Als die 22jährige 
Tochter des Abbaubeſitzers Tyezak zur Stadt ging, wurde 
ie von einem entgegenkommenden Radfahrer ange⸗ 
ahren. Das Mädchen ſtürzte rücklings auf die Erde und 
war infolge erlittener Verletzungen nach zwei Stun» 
den tot. Der Radler ſauſte davon, ohne ſich aber um ſein 
Opfer zu kümmern. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Inowroctaw, 27. September. Vor der hieſigen Straf- 
kammer fand der Prozeß gegen einen der Einbrecher 
ſtatt, die im März d. J. in die hieſige Filiale der Bank 
Ludowy an der ul. Kröl. Jadwigi einen Einbruch ver⸗ 
übten und dabei von der Polizei ertappt wurden. An dem 
Einbruch waren, wie ſeinerzeit mitgeteilt, drei Perſonen 
beteiligt, und zwar Steiner alias Mencel, Morye Plat- 
kiewiez und der Deſerteur Jakubowski. Ptatkiewicz wurde 
vor einiger Zeit auf Verlangen der Poſener Kriminal- 
polizei aus dem hieſigen Gefängnis nach dem Poſener über⸗ 


geführt, da er auch in Poſen einen Einbruch verübt hatte. 


Während der Unterſuchung iſt er geflüchtet und konnte bis⸗ 
her nicht feſtgenommen werden. Der Deſerteur Jatubowski 
war am Sonnabend nur als Zeuge in dem Prozeß zugegen. 
Seine Aburteilung wegen Deſertſon und Einhruch wird 
durch das Lemberger Militärgericht erfolgen. Die hieſige 
Strafkammer hatte es alſo nur mit dem Einbrecher Steiner 
alias Mencel zu tun, den fie nach etwa dreiſtündiger Ver⸗ 
handlung zu 10 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt 
und 5 Jahren Polizeiaufſicht verurteilte. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein falſcher Reichstagsabgeordneter. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Lokalanzeigers“ aus Hamburg fit ein in der 
Nähe anſäffiger Gutsbeſitzer einem Rieſenſchwindel 
zum Opfer gefallen. Ein Geſchäftsvermittler bot 
ihm Beteiligung an dem Verkauf von 100 Kiſten mit Arzte⸗ 
beſtecken an, die im Hamburger Hafen lagern. Eine Be⸗ 
ſichtigung im Hafen ergab, daß auch tatſächlich 100 Kinen 
mit Beſtecken lagerten; nur die Ausfuhrgenehmigunag fehlte, 
Um dieſe zu erhalten, fuhren beide nach Berlin, wo ſie ein 
Geſchäft mit einem angeblichen Reichstagsabgeordneten 
abſchloſſen, der ſich zunächſt ein Zehntel der Kaufſumme mit 
140 000 Mark anzahlen ließ. Als der Gutsheſitzer dann mit 
der Ausfuhrbewilligung das Ausfuhrgeſchäft machen wollte, 
ftieß er aber auf den Widerſtand der Zollbehörde, da die 
Ausfuhrgenehmigung ſich als falſch erwies und außerdem 


Wirkung des Betäubungsmittels nicht ſo ſtark wird, daß 


Herz⸗ und Atemſtillſtand eintreten. Es iſt leineswegs 
leicht, eine gute Narkoſe zu machen. Bei größeren Opera- 
tionen darf ſie deshelb nur von geſchulten Arzten oder 
Schweſtern ausgeführt werden. Bei kleineren Eingriſſen 
kann der Arzt es wagen, die Narkoſe dem Hilfsperſonal 
zu übertragen. Aber er hat dann eine doppelte und ſchwere 
Aufgabe; einmal die Operation zu gutem Ende zu führen 
und außerdem mit dauernder und geſpannter Auſmerkſam⸗ 
keit der Narkoſe zu folgen. 3 


Zu Beginn der Betäubung find manche Patienten er- 


regt, atmen falſch und bekommen Erſtickungsanfälle. Sie 


brauchen Zeit, ſich an das Betäubungsmittel zu gewöhnen. 


Diefer Zuſtand kann vermieden werden durch Lüften der 
Maske, langſames Tropfen und beruhigendes Zureden. 
Trotzdem iſt es bei Nervöſen manchmal recht ſchwer, über 
dieſes Stadium hinwegzukommen. Um gleichmäßige 
Atmung zu erzielen, 125 man die Patienten zählen. Zuerſt 
geht es ganz flott, allmählich kommen die Zahlen langſamer, 
werden wiederholt, bis fie ganz aufhören: der Patient ge⸗ 
rät in tiefen Schlaf. Bevor dieſes Ziel erreicht iſt, kann 
man einen eigentümlichen Zuſtand beobachten, in dem Re⸗ 
flere und Muskelbewegung noch erhalten find; auch das Be⸗ 
wußtſein iſt noch nicht völlig erloſchen, aber es iſt traum⸗ 
artig, der Kranke findet ſich in ſeiner Lage nicht zurecht. 
Das Eigentümliche an dieſem Zuſtand iſt, daß zwar noch Be⸗ 
rührungen gefühlt werden, aber kein Schmerz. 

Dieſer Zuſtand, der bald vorüber iſt, iſt für kurze Ope⸗ 
rationen geeignet. Man ſieht zuweilen, daß der Operierte 
Abwehrbewegungen macht, aber wenn man ihn nachher 
fragt, ob er Schmerzen gehabt hat, antwortet er regelmäßig 


verneinend. Dieſer Rauſch genannte Zuſtand hat vor der 


Narkoſe den Vorteil, daß er ohne nachträgliche Beſchwerden 
verläuft. 

Es iſt das große 
Chirurgen Sudeck, zuerſt 
Rauſches hingewieſen zu haben. 

8 Erwachen aus der tiefen Narkoſe kündigt ſich da⸗ 
durch an, daß zuerſt die Reflexe, dann Bewegungen und 
ſchließlich das Bewußtſein wiederkehren. Die Patienten 
find ſehr müde; zuweilen treten Erregungszuſtände auf, in 
denen die Kranken unaufhaltſam reden, lachen und ſingen. 
Beſonders ſtark iſt dies bei Leuten zu beobachten, die an den 
Genuß von Alkohol gewöhnt ſind. Dieſe ſind übrigens auch 
fehr ſchwer zu narkotiſieren und es kommen bei ihnen Auf⸗ 
regungszuſtände vor, die bis zur Tobſucht ler ehe fie in 
tiefen Schlaf verfallen. Dieſe Zuſtände knnen weſentlich 
herabgemindert werden durch vorherige Einſpritzungen be⸗ 
ruhigender Mittel. Die Kranken werden daburch chläfrig 
und erliegen ſchneler der Narkoſe. Sie 1 
Zuſtand, den man Dämmerſchlaf neunt. Dieſer Dämmer⸗ 
ſchlaf eignet ſich beſonders für Entbindungen. Leider iſt 
ſeine Anwendung, vorläufig wenigtend, auf das Kranken 

us beſchränkt, weil die Einſyritzung noch gewiſſe Ge⸗ 

bren bietet. Aber es iſt zu hoffen, daß es uns gelingen 
wird, das Mittel auch im Dane anzuwenden nab la den 
Frauen über ihre ſchwere Stunde hiuwegzuhelſen. 


Verdienſt des bekannten 


raten in einen 


teiligt geweſenen Beſitzer. 


die Verwendbarkeit des 


Beſtecke gar nicht ausfuhrfähig ſind. Der angebliche Reichs⸗ 


tagsabgeordnete ſoll Barbier fein, Er iſt mit dem Ge⸗ 
ſchäftsvermittler verſchwunden. . 
* Urkundenfälſchungen römiſcher Prieſter. Italieniſche 


Blätter wiſſen von Fälſchungen zu berichten, die bei der 
vatikaniſchen Kongregation der Sakramente 
kürzlich zur Aufdeckung kamen. Die Kongregation, die eine 
der wichtigſten Abteilungen bei der Verwaltung des Hei⸗ 
ligen Stuhls darſtellt, iſt mit der Sonderaufgabe betraut, 
bie unter beſtimmten Verhältniſſen erforderlichen Hei⸗ 
ratsdispenſe auszuſtellen. für die die Beteiligten 
eine ihrer Vermögenslage angepaßte Taxe zu zahlen haben. 
Man hatte nun vor einiger Zeit bemerkt, daß zwei bei einer 
Kongregation beſchäftigte Prieſter nach Bureauſchluß noch 
in den Dienſträumen zu bleiben pflegten. Angeſichts dieſes 
befremdlichen Arbeitseifers wurden beide überwacht, und 
man ſtellte feſt, daß fie die Überftunden dazu benutzten, un⸗ 
befugt Dispensſcheine auf den amtlichen Formularen aus⸗ 
zuſtellen, um den dafür entfallenden Betrag in ihre Taſche 
zu ſtecken. Der Papſt, dem über dieſe Angelegenheit Vor⸗ 
trag gehalten wurde, befahl, beide Prieſter ſofort vom Amt 
A ſuſpendieren und eine ftrenge Unterſuchung einzuleiten. 

enn dieſe die Schuld der Verdächtigen ergibt, ſollen ſie 
der italieniſchen Polizei übergeben und dem ordentlichen 
Strafverfahren zugeführt werden. 


Handels⸗Rundſchau. 


Ausfuhr von Gerſte und Kartoffeln aus Polen. Wie 
„Przeglad Wieczorny“ erfährt, hat das Wirtſchaftskomitee 
des Minifterrates die Ausfuhrerlaubnis für 70000 Tonnen 


Gerſte erteilt, es ſoll aber enden dreimal ſoviel aus⸗ 


geführt werden, um die gute Konjunktur auszunutzen, da 
die polniſchen Preiſe nur 60 Prozent der ausländiſchen be⸗ 
trügen. Man müſſe ſich aber mit der Ausfuhr beeilen, da 
die ausländiſchen Brauereien ihren Jahresbedarf im voraus 
decken und nur bis . einkaufen. Außerdem ſollen 
280 000 Waggons Kartoffeln ausgeführt werden. 
Verlängerung der Arbeitsdauer in den volniſchen 
Zuckerfabriken. Wie „Przeglad Wieczorny“ meldet, hat der 
Miniſterrat eine Verordnung herausgegeben, nach der wäh⸗ 
rend der Zuckerkampagne 1922 3 eine Verlängerung der 
Arbeitszeit bis zu zehn Stunden geſtattet wird einſchließlich 
Sonntags. Die Verordnung ſoll mit dem 8. Oktober in 
Kraft treten und bis zum 8. Januar in Kraft bleiben. An⸗ 
geblich läßt ſich eine dritte Schicht aus techniſchen Gründen 
nicht einführen. Jedoch ſoll die Verordnung nur für die 
für die Produktion unentbehrlichen Arbeiter gelten. 
Litauiſche Außenhandelszahlen. Nach offiziöſen Zahlen 
für das erſte Vierteljahr 1922 des litauiſchen Außenhandels 
war die Einfuhr doppelt ſo groß wie die Ausfuhr. Die 
Einfuhr betrug 363,3 Millionen Mark, wovon 251,95 aus 
Deutſchland, 46,5 aus Memel und 28,5 Millionen aus 
Danzig ſtammen. Auch die Einfuhr aus Memel und Danzig 
beſtand wohl hauptſächlich aus deutſchen Waren, ſo daß 
Litauens Einfuhr in dieſem Zeitabſchnitt zu Po aus 
Deutſchland ſtammt. Die Geſamtaus fuhr betrug im 
gleichen Vierteljahr 181,3 Millionen Mark, wovon 99,2 
nach Deutſchland, 328 nach England 30,6 nach dem Memel⸗ 
gebiet und 161 Millionen Mark nach Lettland gingen. 
Das ruſſiſche Erdöl. Eine demnächſt in Paris ſtattfin⸗ 
dende Verſammlung von Erdölinterefienten plant laut 
„Ag. Ec. et Fin.“ die Bildung einer einheitlichen Gruppe 
aller vor dem Kriege an der ruſſiſchen Erdölinduſtrie be⸗ 
Außer der Shell⸗Royal Dutch 
und der Standard Oil Co. werden daher auch andere Geſell⸗ 
ſchaften vertreten ſein. Man beabſichtigt einen gemeinſamen 


Plan aufzuſtellen, um endgültige Abmachungen mit der 


Sowietregierung herbeiführen zu können. 

Eine Getreidebörſe in Moskan. Auf Beſchluß des 
Moskauer Börſenkomitees iſt bei der Zentralwarenbörſe 
eine Getreideaktion eröffnet worden. 
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Es iſt gelungen, die Gefahren der Narkoſe die früher 
nicht unbedeutend waren, auf einen winzigen Reſt guxück⸗ 
zubringen. Aber ganz geſchwunden find fie noch nicht. Ins⸗ 


beſondere bedroht fie alte entkräftete Leute und Menſchen, 


die an ſchweren Krankheiten des Herzens, der Lunge oder 
der Nieren leiden. Es iſt deshalb mit großer Freude zu 
begrüßen, daß es gelungen iſt, Schmerzloſigkeit herbeizu⸗ 
führen ohne Anwendung der allgemeinen Narkoſe. Es ge⸗ 
ſchieht dies durch die örtliche Betäubung. Dieſe hat neben 
dem Vorteil der geringen Gefahr noch den Vorzug, daß ſie 
ohne Erregung und ohne Erbrechen verläuft. 

Bei ganz kleinen Eingriffen genügt das Aufſpritzen 
von verdunſtenden Flüſſigkeiten, z. B. von Athylchlorid. 
Eine wirkliche örtliche Betäubung wird erſt erzielt durch 
ee von Cocain oder eines ihm verwandten 

Eels. 

Das Cocain, das in der Nachkriegszeit einen traurigen 
Rubm dadurch erlangt hat, daß es in Schieberkreiſen leb- 
haft gehandelt wurde, fit zum erſten Male vor N 
5 zur Schmerzbetäubung verwandt worden. 

ocain zeigte aber bald den Nachteil, daß es in ſtarker 
Löſung giftig wirkte und in ſchwächerer ſeinen Zweck nicht 
erfüllte. Man ſuchte deshalb nach einer anderen Art der 
örtlichen Betäubung, und dieſe wurde von dem genialen 
Profeſſor Schleich gefunden. Er ſtellte feſt, daß beſtimmte 


harmloſe Löſungen dadurch, daß fie das Gewebe zum Auf⸗ 


quellen brachten, das Schmerzgefühl aufhoben. Infolge⸗ 


deſſen konnte man mit einer ganz ſchwachen Cocainlöſung 


völlige örtliche Betäubung erzielen. 2 
Die Quellung des Gewebes erſchwerte es indeß dem 
Chirurgen, ſich zurechtzufinden. Und ſo mußte auch dieſer 
Weg verlaſſen werden. Aber unermüdlicher Fleiß ließ ein 
Mittel finden, das Novacain, das ebenſo wirkſam wie das 
Cocain iſt, aber bedeutend weniger giftig. Mit dieſem 
Mittel kann in allen geeigneten Fällen Schmerzloſigkeit 
erzielt werden. Nach und nach iſt es gelungen, immer 
größere Teile des menſchlichen Körpers örtlich zu betäuben, 
und es find heute fait nur noch die großen Baudopera- 
tionen, die allgemeine Narkoſe erfordern. 
Davon abgeſehen, gibt es Patienten, die man nicht 
unter örtlicher Betäubung operieren kann, weil man fie von 
der zu er ſelenden Schmerzloſiakeit nicht überzeugen kann. 
Im Gegenſatz zu dieſen ſchwer zu beeinfluſſenden Pas 
tienten gibt es Kranke, bei denen der Arzt, wenn er die 
Technik der Hypnoſe beherrſcht, ohne jedes Betäubungs⸗ 
mittel Schmerzloſiakeit erzielt. So find on Frauen 
ppertert worden, bei denen durch Hypnoſe nicht nur völlige 
Emofindungsloſigkeit während der Operation berbeigeführt 
wurde, ſondern auch totale Starre des Körpers, jo daß 
ir während der ganzen Operation ohne jede Bewegung 


Das find natürlich nur ſeltene beſonders günſtige Fälle. 
Im allgemeinen kann man auf eine der oben erwähnten 
Betäubungen nicht verzichten. Dieſe geben aber auch tadel⸗ 
BE Reſultate, und ihnen iſt es zum größten Teil zu ver⸗ 


ken, daß man heute ruhigen Blutes an Operationen 


herangehen darf, an deren Ausführung frühere 
einmal im Traum zu denken wagten. 


Die glückliche Geburt eines kräftigen 
Sonntagsjungen geben hiermit bekannt 


Dr. ter. pol. W. A. Henatſch 


und Frau Elisabeth geb. Böning 


Dr. rer. pol. 10509 
Unislaw, den 24. September 1922. 


terchens, 


unſere herzensgute Tochter, 
Schweſter 


geb. Twardowski. 
In tiefer Trauer 


Oberleutnant, Allenſtei 


in Allenſtein ſtatt. 


Nachruf. 
Am 22. d. Mts. ſtarb unſer Innungs⸗ 
mitglied 14917 


Herr Julius Zabel 


Wir betrauern in demſelben einen WW 
offenen u. biederen Charakter, deſſen An⸗ 
denken wir ſtets in Ehren halten werden. 


Die Stellmacher⸗ und 
Wagenbauer Innung Bydgoszcz. 
E. Kopiſchki, Obermeiſter. 


Am 2. Oktober, vormittags 9 Uhr, findet eine 


öffentliche Berfteigerung 


im Eiſenbahn⸗Fundbüro, Zuamunta Auauſta, ſtatt. 
Verzeichnis der in Betracht kommenden Ge⸗ 
genſtände liegt zur Einſicht aus. 10506 


Biuro znalezionych rzeczy W Bydgoszezy. 


Achtung! ße Be u. Bumhbinder. Achtung! 


Große Deriteigerung. 


Sonnabend, den 30. September, vorm. 10 
werde ich ul, Gdanska 151 N Gesch dftsacgads 
freiwillig meiſtbietend verſteige 
Buchbinderei beſtehend aus: 
1 Papierſchneidemaſchine 82 em Schnittlänge, 


2 Stuhlpretten 50460 u. 4050 em, 1 Perforier⸗ 
u. Nutmaſchine 40 em, 1 Vergoldepreſſe mit 
Schriften, 1 Drahtheftmaſchine. 2 Handnume⸗ 
rierapparate, Handpreſſen, Heftladen, Marmor 
rierapparat, Vergoldewerkzeuge, Handwerkzeug, 
Arbeitstiſche, Beleuchtungskörper, Dezimalwage. 
Buchdruckerei beſtehend aus: 
2 Boſtonpreſſen, 1 Satzſchrank, 1 Ablegeſchrank, 
div. Schriften, Meifinglinien, Drudfarben und 
verſchiedenes meh 

Ladengeſchäft beſtehend aus: 
Ladeneinrichtung mit und ohne Verglaſung, 
Toonbänke, Kartenſtänder, S 
tung, Glasplatten, Geſchäft 
waren u. and. mehr. Beſichtigung 1 Std. vorh. 


Jozef Piniarski, Auktionator und 


Taxator. 
Kontor: ul. Snladeècrich Nr. 12. 


14911 


Elektromotoren 5 


ee 
führen aus 
K. Gaertig i Sp., T. z o. * 
Poznan, 
Oddzial Pracowni Elektromechanicznych, 
ul. Pölwieiska 35. Telefon 3584. 


A. J. ens 


Nachf. M. Gross 


Schles, Leinen- U. Wäschegeschäftl: 


Woll- u. Baumwollw., Trikotag., Seiden- u.Ausst.-Artikel 
Eig. ene Anfertigung von 

damen - und Herren -Le wäsche usw. 

.. Bydgoszcz-Okole 

Fernspr, erh Jasna Friedenstr.) 7. Fernspr, 1057. 


Puppen⸗ u. Haarſchmuck⸗ 


Reparaturen 


an Anfertigung ſämtl. modernen Haararbeiten 


erden Johan ſauber u. ſchnell ausgeführt. 


Johannes Koeplin 
K Gdanska 40. 


Ab nee Tell“ * 
N 
N 
O 


9069 


des Sage NE 
Sensationsfilms 


„Das ‚grosse 3 Spiel“ 


Am 25. September 1922 entſchlief nach langem Leiden 
meine inniggeliebte Frau und Mutter meines geliebten Töch⸗ 
Schwiegertochter und 


Anna ⸗Marie Schneider 


Paul Bernhard gr 


Familie Twardowski, un 
Familie Lehmann, Rittergut Priebiſch. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 30 September, 


Buchlührungs 2 


. Vorreau, Bücherreviſ. 


1 Pappenſchere 120 cm, 1 Eckenabſtoßmaſchine, Jasna (Friedenſt.) 8, I. r. 


Chrom leder 


Inowroclaw, Minnsta 8 


n . 
swagen, Schreib. | 


BRERBREREER mann | 
Reparaturen [ 


5 Kanten, Jehandlung. 


9577 


Herren⸗Salon. f 


2.8 Geſpanne Hebamme 


mit Wechſel⸗Wagen nachſ empfiehlt ſich zur Hilfe⸗ 5 
außerhalb, zur Abfuhr leiſtung bei Geburten und 
von Tor hee (Kloben) bittet um vorherige An⸗ 
8 Woch 15 eures 95 melde n ö 
—6 Wochen ſofort geſu a 
Meldungen erbeten an: e u 


J0zef Oft, & 


„ 
u ee rankiego 
Tel. 153. Tel 1.0153. 


führt billig aus 1490 


Chodkiewicza 28 
(Bleichfelderſtraße 28). 


vor dem Kreisgericht (Sad Powiatowy) 


ſchnell und mit gutem Erfolg beigetrieben. 


Gniatczyk. Bydgoscz, 


Stary rynek (Friedrichsplatz) 16/17. 


A Für den Herbſt! 


10515 


ERBE Große Auswahl in: 22 
Obſtbäumen, Frucht⸗ u. Beeren⸗ 
ſträuch., Zierbäume u. Sträuchern 
für Neuanlagen etc., Alleebäume, 
Trauerbäume,Schling⸗ Gewächſe, 
Heckenpflanzen, peren. Stauden 


Unterricht 


8 reiben. 
Stenographie 1 
Hoiniſcher Ante rricht 
Bücherabſchlüſſe uſw. 


: 8 II EIERN rr 
X Gürtnerel Bob, en. Ahl 1. 


90 Telefon 48. Telefon 43. 


agiellonska (Wubenn⸗ | 
ſtraße) 14. Tel. 1259. 


Deiekli 


werden 


amenhüte 
eee 


Umpreßhüt 


größerer Yoften gelegentl. 
aus zu verkaufen. 109827 


a deulſhes Brivatapmnafum Sonett. 


Handels» Rinffen 


werden am Montag, den 9. Oktober, 5 
morgens 8 Uhr, eröffnet. 


Meldungen vom 3. Oktober ab, vorm. 


12 bis 1 Uhr, im Privat⸗ 
gymnaſium, ul. Dr. Emila Warminskiego 8. 


Kiobenholz 


Hey -Giehen behauptet, Krebs fei 

5 liche cen des Art. 117 der Konſtitu⸗ 

öffentl g hiermit, Krebs wiederholt 

Kerner habe ich geheilt: Tuber⸗ 3 

Ole De Feaftef . 818 Blutvergiftung, Gallen⸗ # 

ſteine, Blaſen⸗, Magen», Darm» und 

ee en. icht. Rheuma, Paralyſe, Folgen v. 

BI bei. er u. Arjenitvergiitung, Englſſche Krank⸗ 

t, Star, Augenleiden, Bronferofe, m ſchwer⸗ 
es Nervenleiden, ſelbſt Wahnſinn uw 

Auch die Geſchlechtsleiden ſind, wie berühmte 

Natur⸗Aerzte bewieſen haben, auf ganz einfache 

Art zu heilen. 1 

behandle nach der giftloſen Volks⸗ 

840 e Jede Krankheit iſt heilbar, aber 


E bebe 
len ver 
f heilt zu haben. 


Herren-Artikel- ipezialgeschä äft 
„Ihe Gentleman _ 


Venere 


Gertrete und verteidige) 


in Zivil» und Strafprozeſſen. Forderungen werden 


und Hilfe in allen Zwangsvollſtreckungs⸗Sachen 


8 5 


Eichenstammhelz 


„Iris“ ca. 65 fm, ab Pommerellen, hat abzugeben A 
Bydgoszcz, Kohlenkontor Bromberg 
ul. Chrobrego 8. ||Byasoszez, Jasiellonska 484. Fel. 8, 12 u. 13 
Tel. 246. sa 1 J 
Ermittelungen, 
bean sg Und GAMITUFEN : 


Peizsachen jeder Art 


auch für Herren — wie neu 
innerhalb 8 Tagen. 


Niedzwiedzia 


ze kam Martha Huhrke, 22rd. Sat 
| % Oherschl. S inland 


geben waggonweise, sowie ab Lager und 
frei Haus laufend ab 


Hermann Voigt nast. 


Tel. 150 Jawna spötka handlowa 
w Bydgoszczy, ul.Bernardiiska5. 


der fabelhaft leichte Gang! 


Breitdreſchmaſchinen 


haben dafür geſorgt, 
daß dieſe ar verlangt werden. 


Mostowa 3. 


Rat 


daw. Rudolf Nabe, Bydgoszcz, 
Sniadeckich 19 Telefon = 
liefert prompt alle Gattungen beiter 


Melſchl. Gteinfohlen 


in jeder Menge, 


zu günſtigen Tagespreiſen. 


14765 


KINO NOWOSCL. 
5 


| DerleizteLiebesdienst 


Kriminal-Drama in 5 gewaltigen Akten. 
Deutsche Schrift im Film. 


Anfang pünktlich 6,15 und 8,15. 
Ab Freitag, d. 29., allerneeuste Attraktion 


„Zwischen Himmel und Erde‘ 
Se u a 
ern Genernlberlammllin 


werden sachgemäß|am Sonntag, den 8. Ortober, nach 
schnell aufgearbeitet im Alb. Fethke'ſchen 6. 
Tagesordnung: 
Bekanntgabe des Revifionsberid 
Erſatzeaglen zum Aufſichtsrat » 


Satzungsänderun 
eſtſetzun zus dt e für 
ung Ihäftsanteile | 


öhun 
Gesch eſtllches 
der ame. 


1 


152 


zu en Preisen 


Nerger 


lec, den N. 8 1922. 


I. Kal 


Hüttenkoks 
$chmiedekohlen 
:  Kleinholz 


Geſang ui 


9³¹⁰ 


Tel. 150 


0 0000G000000000000000000230000000 


am Sonntag, u 15 dss de 
ittags 3 Uhr, N. 
im Deutſchen Haufe (El alen 
uu Alles Nähere durch die 3 
Vel ungünſtiger Witterung finden b t 
Borträge im Sommertheater 
Eintritt 100 Mark pro Be? 
Programme an der Kalle 
c ,ν noooonnaannnon DPF 
Patzer Etabliſſem 
Beſitzer 
Heute, Donnerstag, den PR 


nent 
Sept. 


cht DE ieber, de = gur Settftellung nen genauen I A Großes WE 1 
abe der genauelt C» 2 ü > 
Bun! 5 1 allo duch Stunde der Geburt! Reinigungs maſchinen samilien- n 
erforderli 103700 + ö 
Am e u. Sonntag keine Sprechſtunden. die Srmartung En er Landwirte. e, 


S2 e e Setowsti, Yanigerit.147. 11 | 


ÄSchreibmasch.-Arbeiten)| 


— rt 
(besondere Oiktier - Kabinen) 
führt prompt und billig aus 


ie. e. 3. „Express“ . 


f Jagiellonska 70. 18 
relef. 800, 799, 665. 3138 Telet. 800, 799, 665. 2 


Hächelmaſchinen 


werden bewundert 
wegen ihrer Leiſtung und leichten Gang 
Mein Prinzip iſt und bleibt: 
Nur 
ift gut genug für den Landwirt. 


Raftinenfabrit u. Elſengießerel 


Chodzies fr. Kolmar. 


„Au de ant a. 


TETRA E 


„Gaſtronomia, 
Reſtaurant u. Weinſtube 


Dworcowa. u. Gammſt. E 2 
Inhaber: H. Katorst 


14807 Heute Echwarzſauer. 
2 


das Allerbeſte 


Donnerstag: 


9501 


Der jetzige Teil besitzt eine Erklärung des I . Teil: 

et Th Ar Be Teil besitzt vers R 
fle Szenen s Hin- 
Jaze die schöne Humoreske: „Ahenteuer DS e 
Des Andranges wegen Wasen wir das werte Pu onn 
., Vorstellung, aufmerksam. — Ehrenkarten heute, 30 Chr. 

us. — Anfang täglich um 6,30 und 8; 


Blatt. 


Pommerellen. 


N unſere Kandidaten für den Seim 
im Wahlbezirk Graudenz. 


Munde * Liſte (Liſte des Blocks der nationalen 
denz ten in Polen) für den 30. Wahlbezirk: Gran. 

5 Runner tz, Tuchel, Konitz, Zempelburg 

en 16 und enthält folgende Namen: 

1805 Bes, Schulrat, Sejmabgeordneter, Nen Tuchel, 
15 eig Tuchel. 

. egner, Domherr, Tuchel. 

— von Koerber, Rittergutsbeſitzer, Koerberode, 

N Graudenz. 

N e., Kaufmann, Seimabneordneter, Graudenz. 

d g 6, Arbeiter, Setno, Kreis Konitz. 

Jacob, Pfarrer, Graudenz. 


\ 8. 8051 Maurermeiſter, Graudenz. 
rr mann, Hofbeſitzer. Brattwin, Kreis Schwetz. 


Beamtenſchaft und Wahlen. 


Beet Boiewope von Pommerellen, Herr Jan 
die geſamte hat aus Anlaß der bevorſtehenden Wahlen an 
gerichtet e Beamtenſchaft der Woſewodſchaft einen Erlaß 
FR 111 dem alle Behörden aufgefordert werden, die 
Pant 


trägt die 


— ˙ N a Ze 
= 5 1— 


* 


1 er Rechtmäßigkeit der Wahlen zu 
Prteliſeh Demnach ſollen alle Behörden gerecht, völlig un⸗ 
Mi er Eiteutral vorgehen. Niemand darf in amt⸗ 
Joitatfagenſchaft oder an feinem Amtsſitze Wahle 
ee treiben, die Kandidaten der einen 
ten. kämpfen und die Anhänger der anderen unter⸗ 


4 Beit f 
ac verß heißt es in dem Erlaß: „Als dienstlichen Miß⸗ 
ie Ungezolqen werde ich jede Unvorſchriftsmäßliakeit und 
e euch anantnfeit, gleichviel ob dieſelbe aus Unahtjamfeit 
f ner 15 böſem Willen entfprinat. 


DDR zielbew 
en ußter Fälſchung der 
be e Auslafſung der politiſchen Geg⸗ 


1 ti, Straße und Hausnummer und dgl. 


ichtenkgane auf öffentlichen Verſammlungen zu ver⸗ 

eben guf ein Auftreten gegen den Inhalt der 
wachen übenungen und Rufe und dafür um ſo eifriger 
Erlaß uber Geſundheit und Sicherheit der Perſonen. 
wir elncchließt⸗ „Der Verlauf der Wahlen ſoll beweiſen, 
uns freie undom Recht geleitete Gemeinschaft find, befähigt. 
Gemiſeren g unabhängige Polen auszubauen und zu 
rent als einen Staat der Ordnung und der 
i gkeit für alle.“ f 


28. September. g 
. Graudenz (Grudziadz). 
eſige Sbohte Gebühren und Preiſe. Am 1. Auguſt gab die 


* a ch 1 
die Pr arbeiten heraus. Am 1. September erhielten 
gende 945 bereits einen Auſſchlag von 30 Prozent. Stei⸗ 


EN ederpreiſe ſowie Preisſteigerung der Lebensmittel 
Er ban All 


ſger Jebrauchsartitel wi 
5 rd als Grund angeführt. — 
25 Neſen tlic 8 hat ihre Beitrage 
| Ne im ese hegen Bereits vor mehreren Wochen wurde 
dier die Dr der Grabenſtraße gelegene maſſive Brücke 
Date dann abe geſperrt, da fie baufällig fein fol. Es 
enter, das Pflafter aufgeriſſen und der aus Kies und 
bezelten alt beſtehende Belag des aus Ziegelſteinen her⸗ 
ges Bogenz en, Gewölbes abgetragen. Zur Verſtärkung 
beführt eden über denſelben aus Beton eine Decke auf⸗ 
f des b übe 3 Die Arbeiten find der Baufirma Jaecu⸗ 
9% Bin r agen. Sie ſollen möglichſt noch vor Eintritt 
Ie Miltoners „Deendigt werden. Der Koſtenanſchlag foll 
i gen, wie ark betragen. Da die verſchiedenen Rohr⸗ 
ren war 5. Kanaliſation, Gas ufw. über die Brüde 
das Verlegen derſelben mit Schwierigkeiten 
Eins nur ſo m Anfang der Bauarbeiten war der Bau⸗ 
die d. Perſon weit abgeſperrt, daß der Fußgängerſteig von 
an Straße abealſtert werden konnte. Seit einiger Zeit iſt 
nedrun gaber vollſtändig abgeſperrt. Durch die Ab 
e au wird der Verkehr aber ſtark bebindert 
klkwire nur dönenden Geſchäftsleute werden geſchädigt. 
5 rauhere zu wünſchen, daß die Arbeiten nicht durch Ein⸗ 
N ir Witterung behindert würden. 4 
5 lied Ge ſte Reif lag Dienstag morgen auf den Feldern. 
Bi, müſearten, auch Kürbis, Tomaten, ſcheinen ge⸗ 
n abe Das Obſt dürfte jedoch nicht Schaden 12 
f 


Er n. 
N Seth ene kommen recht häufig vor. Beſonders 
. Eine l, Mohrrüben, auch andere Gemüſearten be 
N Meppen Öartendefiger gelang es einen derartigen 
„acht h ben der Tat abaufafien. Ex erhielt eine derartige 
rügel, daß er einige Tage das Bett hüten 


f Au gelbe Lobucher 
im 4000 Zentner 
| hat abzugeben \ 


Warszawska 13. 


„Podkowa“ 


Kkonkurrenzpreiſe. 


3 


„ dandwerkskammer einen neuen Tarif für Schuh⸗ 


Mohrrüben Speiſe Kartoffeln la 


von. Retowsti, Chofnice, 
Huleiſen⸗Stollen 
der erſten poln. Hufeiſenſtollenfabrik 2 28. 


in Sosnowice N 
iteben den beiten ausländiihen nicht an. Rathle & Sohn G. m. b H., Prauft. 
chulen, Samenzucht und Samen 


Deutſche Rundſchau. 


romberg, Freitag den 29 September 1922. 


mußte. Außerdem mußte er noch eine bedeutende Summe 
als Schadenerſatz leiſten. Derartige Selbſthilfe nützt 
am beſten. * 


u. Aus dem Kreiſe Graudenz, 2. September. Infolge 
der verfloſſenen feuchten Witterung hatte ſich der 
zweite Schnitt Klee und Wieſengras gut entwickelt, auch der 
Stoppelklee zeigt einen guten Stand. Leider hat der 
dauernde Regen die Heu⸗ und Kleeernte ſehr verzögert 
und viel ſchönes Futter verdorben oder wenigſtens ſtark 
minderwertig gemacht. Die Hackfrüchte haben ſich noch 
gut entwickelt. Futterrüben und Mohrrüben verſprechen 
gute Erträge, auch Kartoffeln ſind gut geraten. Leider 
zeigt ſich beſonders auf ſchwerem Boden Fäulnis. Auf 
kleineren Wirtſchaften iſt man mit dem Kartoffel⸗ 
graben beſchäftigt. Der Großgrundbeſitz kann erſt ſpäter 
die Arbeit aufnehmen. Die Beſtellungsarbeiten ſind durch 
die ſpäte Ernte ſehr zurückgeblieben. Die früh beſtellten 
Roggenfelder zeigen einen guten Stand. Arbeitermangel 
macht ſich in dieſem Jahr kaum bemerkbar. 


Thorn (Toruñ). 


+ Der Magiſtrat als Kirchenpatron der Altſtädtiſchen 
evangeliſchen Kirche hat, wie wir hören, die Wahl des 
Pfarrers Melhorn aus Lautenburg zum Pfarrer der ge⸗ 
nannten Gemeinde beſtätigt. 8 

+ Hotelverkauf. Hotelbeſitzer Hethey hat ſein bekauntes 
Hotel „Adler“ (früher „Schwarzer Adler“), in der ul ica 
Moſtowa (Brückenſtraße) gelegen, an einen Herrn Stan. 
Zaczklewicz verkauft. Herr Hethey wandert nach Deutſch⸗ 


land aus, wo er ſich in Kolberg (Pommern) angelauft 


t. 

+ Von der Weichſel bei Thorn. Das Waſſer iſt in wei⸗ 
terem langſamen Fallen begriffen. Mittwoch früh betrug 
der Waſſerſtand nur noch 0,99 Meter über Null. Einge⸗ 
troffen iſt ein mit Weiden beladener Kahn aus den Kämpen 
unterhalb Schillno. Er 

+ Abrudern. Der Ruderverein „Thorn“ e. V. veran⸗ 
ſtaltet am kommenden Sonntag vormittag ſein Abrudern, 
beſtehend aus einem Vierer⸗ und Zweierrennen und einer 
gemeinſamen Auffahrt. Line 

+ Ein falſcher Kriminalbeamter treibt mit Eintritt der 
Dunkelheit ſein Unweſen im Ziegeleiwäldchen und auf den 
angrenzenden Straßen. Er tritt plötzlich aus dem Gebüſch 
heraus vor harmloſe Paſſanten und verlangt von den er⸗ 
ſchreckt Stehenbleibenden ihren Perſonalausweis. Vermut⸗ 
lich glaubt er ſie auf dieſe Weiſe einzuſchüchtern und ihnen, 
wenn ſie die Brieftaſche herausnehmen, um den Ausweis 
zeigen zu wollen, die Taſche ſtehlen zu können. Auffällig iſt, 
daß er nur deutſch ſpricht und das energiſche Verlangen 
um Vorzeigung ſeiner Legitimation mit eiliger Flucht be⸗ 
antwortet. ö ** 


— — — — 


* Dirſchau, 97. Septbr. Das Landes miſſtions⸗ 
feſt fand in der vorgeſehenen und ausführlich mitgeteilten 
Feſtordnung ſtatt und zeigte eine rege Anteilnahme. An 
Feſtgaben überreichten der Dirſchauer Jungfrauenverein 
31075 M., die Privatſchule 15 400 M., der Kindergottesdienſt 
6270 M., die Volksſchule 7010 M., die Gemeinde Dirſchau 
84150 M. Die Gemeinde der Dibzeſe Dirſchau überreichte 
insgeſamt 299 126 M., die Diszeſe Wollſtein 160000 M. die 
Didzefe Soldau 10000 Mark. Auf Vorſchlag des Vorſitzen⸗ 
den wurde Pfarrer Bandlin⸗Rehden und Bertheau⸗Woll⸗ 
ſtein in den Vorſtand des Miſſionsverbandes gewählt. 

* Konitz (Chojnice), 26. September. Drei auswärtige 
Künſtler bereiteten uns, ſo ſchreiben die „Konitzer Nachr.“, 
in dem Kirchenkonzert in der Dreifaltigkeitskirche 
eine ganz ſelten ſchöne Feierſtunde. Fräulein A. Hecht, 
Bromberg, iſt uns nicht mehr ganz unbekannt, wir hatten 
ſchon einmal das Vergnügen, fie im vergangenen Winter 
in einem Konzert zu hören. Frl. Hecht bat ſich in der 
Zwiſchenzeit ſehr vervollkommnet. Ihr Geigenton iſt von 
einer ſeltenen Weichheit und Innigkeit, ihre Bogenführung 
ſicher und energiſch. Beſonders ſchön war das Andante aus 
dem Violinkonzert von Mozart. Herr Arnold hat einen 
ſehr ſchönen klangvollen Baß, ſeine hochkünſtleriſche Vor⸗ 
tragsart iſt bei allem einfach und innig, wie in dem zweiten 

ed: „Gott ſei mir gnädig“ von Mendelsfobn. Die Haupte 
arbeit von allen hatte Muſikdirektor Eliſat⸗Graudenz. 
Er iſt ein vollkommener Meiſter der Orgel. Es iſt erſtaun⸗ 
lich, welch herrliche Klangfülle er der kleinen Orgel ent⸗ 
locken kann. Ganz beſonders iſt wohl das Adagio von 
Gulbins hervorzuheben. In dem letzten Intermezzo, 
Arie und Ouvertüre von Bernecker wirkten alle drei 
Künſtler in ſelten ſchönem harmontſchen Einklang zu⸗ 
ſammen. 

# Neuenburg 
wete Beſitzerfrau Ewald in 
wurde in vergangener Woche 
Nachts 11 Uhr wurde plötzlich eine Fenſterſcheibe 
ein geſchlagen, ein Mann drang ins Zimmer und for. 
derte von Frau Ewald das Geld, das die alte Dame in 
Graudenz auf dem Markt eingenommen hätte. Die ge⸗ 
ängſtigte Frau händigte ihm den Betrag von 60.000 M. aus 
worauf der Menſch verſchwand. Wenn die Polizei auch 
bereits eine Spur verfolgt, ſo iſt der Täter bis 
nicht ergriffen. — Infolge leichtſinnigen Offen laſ 
eines Fenſters zur Nacht find dem Beſitzer Jetz in Prayn 
bet Neuenburg Kleidungsstücke und Wäſche 
Geſamtwerte von über 1 Milton Mart geſtohlen 
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Wir offerieren zur ſofortigen Lieferung: 


Stück-, Würſel⸗, Schmiedelohlen, Dachvappen 
Euperphosphat, Thomasmehl, 
5 1 1 

„ dement, Dachpappe und Nägel, 
dam dreſchſätze fun und Kultivator Schare u. alete 
pfd in ih] 5 Bolzen, Hufeiſen und Nägel, 
Kartoffelkörbe, Milchkannen, 
Zelefon e __Torun-Motre. _Teieton . Wagenfett, Konſiſt. Fett, | 
„Herbftpflanzung! |Moicinendl, Gentepläne ulm. Sete 
in 


Nr. 202. 


Handels ⸗Rundſchan. 


Zum ruſſiſchen Holzexport. Der Volkswirtſchaftsrat 
des ruſſiſchen Nordweſtgebiets beauftragte den Holztruſt 
„Petrolos“, eine Vertretung in London einzurichten, 
um durch ihre Vermittelung das nach England ausgeführte 
Holz zu verkaufen und Verhandlungen mit ausländiſchen 
Kapitaliſten zu führen, die ſich an der Holzinduſtrie be⸗ 
teiligen wollen. 

Amtliche Notierungen der Boiener Getreidebörſe vom 
27. Septbr. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
— Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung.) 

Weizen 29 500—31 500, Roggen 17 10018 400, Braugerſte 18 000 
bis 19 000, Hafer 19 000—19 500 M., Meizenmehl (85proz.) 50 000 bis 
51500 M., Roggenmehl (70vr03.) 28 00028 500 M. Weizenkleie 
9 800 M., Noggenkleie 9 800 M., Fabrikkartoffeln 2000 M., Speiſe⸗ 
kartoffeln 2600 M., Felderbſen 35 000—40 000 M., Viktorigerbſen 
45 000—50 005 M., Getreideſtroh, loſe 5000 M., do. gepr. 5500 M., 
Heu, loſe 6800 M., do. gepr. 7500 M. 

Keines Geſchäftsintereſſe. — Stimmung: ruhig. 


Voſener Viehmarkt vom 27. Septbr. Es wurden gezahlt f 


f. 50 Kilo Lebendgew.: A. Ochſen: 1. Rinder: 1. Sorte 23 000 bis 
24 000, 2. Sorte 19000 bis 20000, 3. Sorte 8000 bis 8 500 N. 
B. Bullen 1. Sorte 23 000 bis 24 000, 2. Sorte 19 000 bis 20 000 M., 
3. Sorte 8000 bis 8500 M. C, Färſen und Kühe 1. Sorte 23000 
bis 24000 M. 2. Sorte 19 000 bis 20 000 M., 3. Sorte 80008500 M. 
D. Kälber 1. Sorte 48 000 bis 49 000 M., 2. Sorte 42 000 bis 44 000 M. 
E. Schafe: 1. Sorte 29 00030 000 M., 2. Sorte 24 00025 000 M. 
F. Sweine 1. Sorte 71 000 bis 72000 M., 2. Sorte 67 000 dis 
68 000 M., 3. Sorte 58 000—60 000 M. 

Der Auftrieb betrug: 238 Rinder, 167 Kälber, 290 Schafe, 
588 Schweine. — Tendenz: ruhig, bei Schweinen lebhaft. 


Berliner Deviſenkurſe. 


3 


* ne 27. Septbr. | 26. Septbr. | Munz 

in Mart Geld | Brief | Geld | Brief Varität 
Holland.. . 1006ulb. [84119 .75|64280.25|56679,05|56820.95| 168.74 U 
BuenosAlires 1 P.-Peſ. 584.25] 585.75] 515.85] 517.156 1,78, 
Belgien . 100 Fres. 11885,10|11914,90j10536,80110563,20| 81.00 „ 


Nyrwegen 100 Kron. 127815.15/27884.85|24769.00|24881.00|112,50 „ 
Dänemark. . 100 Kron. 34104.3034192.70080411.90030488.10 112.50 „ 
Schweden . . 100 Kron. 43445.60)43564.40/38651.60|98748,40| 112.50 „ 
Finnland . 100 flu. M. 3645.40 3654.60] 3196.00) 3204.00 81,00 „ 
talien . 100 Sire 7066.15 7088.85 6217.20) 8282.80 8 
gland. . 1 P. Sterl. 7290.85 7399.15 8441.90 6458.10 

1652.98 1657.07 1458.17 1461.88 4. 

Frankreich. 100 Fres. 112634.15112655,86|11136.05111163,95] 8 
Schweiz . 100 Fres. 309 81.25 81088.7527 255.8527 334.15 8 
I e . 100 Peſet. — — 22297.0522352.95 8 

TER 1 — — 


2.05¼ 

Prag 4988.75 
Budapeſt . . 100 Kron. 60.92] 61.081 56.92 59.08 2 
Bulgarien . 100 Leva — — — — 181.60, 
Kurſe der Poſener Börſe vom 27. September. 
zielle Kurſe: Bank Zwigzku (Vbdsb.) 1.8, Em. 220. 
Centrala Skör (Lederzentr.) 270. Patria 450—460. Pozu. 
Spölfa Drzewna (Holz) 1.—5. Em. 600-560, — IJnoffi⸗ 
zielle Kurſe: Bank Poznanska (exkl, Kupon) 175. 
Bank Przemystoweöw (Induſtrie) 200. Poz. Bank Ziemian 
(Bauernb.) 1.—6. Em. 180—165. Hurtownia Drogeryina (o. 
Bezugsr.) 130. Wytwornia Chemiczna (o. Bezugsr.) 1.8, 
Em. 140. Arcona 415—420. Wagon Oſtrowo (Stck. abge⸗ 
ſtempelt) 1. Em. 220. Herzfeld & Victorius k 
„Unja“ (Inh. Ventzki) 1—2. Em. 530520. Sarmatia 1—2. 
Em. 500. Centr. Rolniköw (dw. Bk.) 1.—5. Em. 130—120. 
ea gig Skör (Leder) 1.—2. Em. 235. H. Kantorowicg 


Warſchauer Börſe vom 27. Septbhr. Sche es und Am- 
ſätz e: Belgien 614,00 618,00. Danzig 5,60—5,40. Berlin 6,80 —5,40. 
London 39 14038 000—38 100. Reuyork 870085008550. Paris 

50—656. Wien (für 100 Kronen) —.—. Schweiz 
1605. Italien —.—. und Um⸗ 


2.095% 78 1.82 8 
5001.25 “ai 4534.70) 8 


— Devpiſen (Barzahlung 


ſätze): Dollars der Vereinigten Staaten 872585008550. Engliſche 
und —,—. Tſchechoflowakſſche Kronen —.—. Kanadiſche Dollars 
‚8450 Beisiae Franks —,—. Franzöſiſche Franks 654,50. Deutſche 


Mark 5,70 5,50. 
Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börſe vom 
„Septbr. Holländ. Gulden 63 935.00 Geld, 8708700 Brief. Pfund 
Sterling 7392,60 d., 7407,40 Br. Dollar 1648,35 Gd., 1651,65 Ur. 
Bolennoten 19,22 d., 19,28 Br., Auszahlung Warſchan 18,34½ Gd. 
88. 12 De 40 e ne Poſen 18,34½ Ed., 18,40%, Br. Paris 12 887, 
7 N r. 
Schlutzturſe vom 27. Septbr. Dansiger Börſe: Dollarnoten 
1640 Geld, 1650 Brief. Polennoten 19 Geld, 19'/, Brief. News 
vorker Börſe: Deutſche Mark 0,06. (Parität 1666,86.) 


Kursbericht. 
R Fe 2 
1000= ⸗Martkſcheine r 50-, 20. U. heine 

für Heine Scheine 390. Gold 1864. Silber 236. 


Baflerftandsuachrichten, 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 27. bei 
Torun (Wen 0,97, Fordon + 0,92, Thelmno (Culm) + d 91, 
Grudziadz (Graudenz) + 1,10, Kurzebrack + 1,46, Montau + — 
Pieckel + 1,03, Tezew (Dirſchau) + 1,22, Einlage + 2,50, Schie⸗ 
er ehe EN 10 26. Sept 120 HN e 

F ——.— Meter. Warszawa am 28. . +1,40 Meter. 
Plock am 28. Septbr. — 1,01 Meter. * 
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